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Tratuſeripte werden nicht zurckgegeben. | 
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Ingenieur- Chemik 


neueſtes Wolleſpick⸗Präparat. 
aſſerlöslich, unenkzündbar, 50 —60 % Erſparniß gegen and ere Oele. 
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Estractöl (Olein], doppelt raffinirtes, 
Albolin, beſtes Wolleſpick⸗Präparat, w 


Lieferung und Einrichtung von Aula 


d Nr lagen zur Oelgewinnung aus Walkwaſchwäſſern, zugleich Rei⸗ 
nigung und Filtration 


der Abwäſſer nach bewährtem Syflem, unter Garantie. 
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Hiermit mache ich einem geehrten Publikum von Lodz 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich meine neueröſſnete 
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on der Petrikauer Straße Nro. 21, nach der Dielna-Strasse Aro, 8, in & 


v 
das Haus des Herrn J. Vogel verlegt habe. Hochachtungsvoll | 
F. Robert Michaelis, 
Dzielng⸗ (Bahn) Straße Nro. 8. 


— NINE 
3 E. Lensar, 


Demtist (Zahnarzt). 

kangjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn 

N ürztlichen Inſtitate in Berlin, iin * 

Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
zegenliber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 

Konſtadt'ſchen Hauſe. 

i .., beilung bon Zahnkrankheiten, Einſetzen küuſt⸗ 
. 4: üßer Zähne, Obturataren und Blombirung ſchad⸗ 
\ . hafter Jähne. Specialität: Plombiren ſchadhafter 
wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, | Sahne in Gold. 2 5 
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Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem „„ ae er 8 
Hauſe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis ſeiner | Dee 

früheren Wohnung. 4 Cafe-Restaur ant 
Operationen werden wie früher, aldse : 
ſſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung > | 4 
von Fachga⸗ (Stickſtoff Orydul). 74 
Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr \ 
br Abends. 
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vormals Rajski, 19) 
Sredmaſtraße Nro. 5, am Neuen Ring. 


Täglich friſche Flakt und warmes Wellfleiſch, 
Heute, Sonutag: 

Auf vielfachen Wunſch! 

Amerikanische Suppe „Trutti⸗Irutti“, 

Kalbsnieren à la Vismarck, 
Filet in Madeira. 


Echtes Rilsner Mnldſchlüßchen Bier. 
Großer Ausverkauf 


bon Herren- n. Knaben-Anzügen. 


Dzielns⸗Straße, Haus Tempe! 18 5 ! 
2 9 j 


70 3 
8 


Dampf kesselfabriken 


Jacques Piedboeuf, $ 
Aachen, Düsseldorf, Jupille, 


gegründet 1812, 


pfkeſſel 
f 


 Kostenansehläre and Projeste unentgeltlich. 
Maga zin de Meubles 


aller Systeme. 
Vertreter: M. Zbijewski, Lodz, 
P. Globus, 


Dzielnastrasse 28. 8020 
Terse vis, 3613 


———— 


E 5, ueben dem Lager des H. Rimpel. 
Infolge meines großen Vorrathes von Gar⸗ 
deroben zur Frühjahrs⸗Salſon, ſah ich mich genöthigt, 
einen Ans verkauf zu veranſtalten und verkaufe ſämmtliche 
Garderoben zu fresloaft billigen Preiſen. Ein hochgeſchäßz⸗ 
tes Publikum wrd höfl erſucht, ſich von der Bllligkeit der | 
Anzüge ſelbſt zu Überzeugen. 1605 | 

Billige, aber feſte Breife. - | 
ER 


j Telephon 559. 
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Viertelfäghrleczer, pränumeranhs gußtees 
kige vierteljährlich wit Poſtverſekdung BEL 2 
Inſerate werden pro Petitzeile oder deren 


Telephon W 209. 


Widzewskaſtr. 64a, 


159% 


Februar 1895. 


Sonnswenifpreiß für Bob WEL 1 op, 50, eoneillh 
‚5. unter Nreuzband AH. 3.30. — Reels sines Speer 
eva! Fam Miß 6 Kopeken bereehnet. — Neflamen 15 Kaye = 
Auständiſche Inſerate werden von allen EinnaneensErpebiiionen zum Preiſe von 20 Mfennigen pro Petteetd⸗ 
kolgende Nummer Rerden Bis 4 Har Nachmittags angenommen 
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ofleriren: 


Träger deutſcher Normalprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen. Portland, Cement, 

Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, 

„Atlas“ und andere Baumaterialien. N 

Preiſe billigſt und frauco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien: 

Comptoir und a de Artikel: Petrikauerſtr. 191, 
aus 


Carbolineum Marke 


ern. 


— 
— — — 


Mit Gegenwärtigem btehren wir uns, mitzutheilen, daß wir Herrn 


Henrvk Silberstein, Dzielnastrasse Nro. 7, 


ermächtigt haben, Inſerate und Subferiptionen für obige Werk aufzunehmen. 


1612 


Hochachtungsvoll 
B. Baron Dangel˖. 


Rafal Merzynhnsili. 


Photographische 
Apparate 
für Liebhaber und geſchäftliche Zwecke 
in reichſter Auswahl zu billigen Preis 
ſen. a 1095 
Auf Wunſch verzollte Lieferung. 
Aus führl. Katalog. (326 S 
mit 343 Abb.) gegen 20 Kop. zur 
Verfügung. 
L. Lang & Co., Dresden, 


Ph turch Laden, Ümpepend 


Unter obigem Titel wird im Laufe dieſes Jahres die 
zweite bedeutend vergrößerte ſorgfältige Ausgabe eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Abreßbuches der Stadt Lodz und Umgegend 
erſcheinen. 

Unſere Stadt, welche nicht mit Unrecht das polnische 
Manch⸗ſter genannt wird, iſt in dem letzten Jahrzehnt zum 
bedeutendſten Handels⸗ und Fabrik Centrum herangewachſen, 
dem lein Handduch, wie es die erſte verſuchsweiſe herausge⸗ 
gebene Auflage meines „Führers“ war, nicht mehr genügen 
kann. j 


Die neue Auflage ſoll nicht nur für die Einwohner 
von Lodz und Zureiſenden ala Adreßführer beſtimmt fein, 
ſondern auch — und diesh auptſächlich, den jo zahlreichen Kauf: 
leuten aus Rußland, als unentbehrlicher Informator und 


Vermittler dienen. 


Der 1 Theil des „Führers“ wird enthalten: 
Inſerate in deutſcher und ruſſtſcher Sprache her⸗ 
vorrazender Induſtrie⸗ und Handelsfirmen von Lodz 
und Umgegend und des Auslandes, welche mit Lodz 
und Rußland in rege Geſchäfts verbindung zu kommen 


wünſchen. 

Der II. Theil: 

Allgemeine lokale Adreſſen in deutſcher Sprache. 
Ein alphabetiſches Firmenverzeichniß und ein alphabe⸗ 
tiſches Verzeichniß laut Branchen, in deutſcher und 
ruſſiſcher Sprache. 

Entwickelungsgeſchichte hervorragender Fabriksanla⸗ 
gen. Neuer Häuſer⸗Tartf mit Hypotheken⸗ und Polizei⸗ 
Nummern. Zonen⸗Eiſenbahn⸗Tarif. 

Der III Theil: 

Dezuge quellen ⸗Verzeichniß ausländiſcher Handels⸗ 
Artikel — nur leiſtungsfähiger Firmen. Gewichts⸗ und 
Reductions-Tabellen 
Damit mein „Führer“ auch weiteren Kreiſen zugänglich 

iſt, wird derſelbe in Hotels vieler größeren Städte Rußlands 
öffentlich ausgelegt. 

Neuentſtehende Firmen, welche ſich in der polniſchen 
Ausgabe Todzianin“ für das Jahr 1895 noch nicht ber 
finden, oder auch ſolche, deren Adreſſen ſich ſeitdem geändert 
haben, werden im allgemeinen Intereſſe höflichſt erſucht, bis 
ſpäteſtens 1. März 1895 bei mir Mittheilung zu machen. 


C. Richter, Herausgeber u. Verleger, 
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Sl. Vetersburg. 
— Am 7. (19.) Februar brachten im Eigenen 
Palais (Anitſchkow) Seiner Majeſtät Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kai⸗ 


[ſerin Alexandra Feodorowna anläß⸗ 


lich der Vermählung ihre Glückwünſche dar, De⸗ 
putationen von Turkeſtan: die ruſſiſchen ſtädti⸗ 
ſchen und Dorfgemeinden des Sſyr⸗Darja Ge⸗ 
biets, die muhamedaniſche Geſellſchaft Taſchkents, 
die muhamedaniſchen Dorfgemeinden des Sſyr⸗ 
Darja⸗Gebiets, die rufſiſchen und muhamedani⸗ 
ſchen ſtädtiſchen Geſellſchaften des Gebiets von 
Sſamarkand, die muhamedaniſchen Dorfgemeinden 
des Gebiets von Sſamarkand, die ruſſiſchen und 
muhamedaniſchen ſtädtiſchen Geſellſchaften des 
Ferghma⸗Gebiets und die muhamedaniſchen Dorf 
geſellſchaften deſſelben Gebiets und Deputationen 


| 
| 


4 


— 


— 


des Transkaſpi⸗Gebiets: die ruſſiſchen ſtädtiſchen 


und Landgemeinden des Transkaſpi⸗Gebieis, die 


muhamedaniſchen ſtädtiſchen und Landgemeinden 
der Kreiſe Aschabad, Tedſhensk, Kraſſnowodek 
und Merw. Um 2 Uhr Nachmittags verſam⸗ 
melten ſich die Deputationen im Weißen Saale 
des Palais. Zu derſelben Zeit trafen im Palais 
ein: der Kriegsminiſter, der Gehilfe des Mini⸗ 
ſters des Kaiſerlichen Hoſes, der Oberhofmarſchall, 


35. der Oberceremonienmeiſter, der Hofmarſchall und 
1 


die Beamten der Expeditian des Ceremoniak⸗ 
Reſſorts. In der dritten Stunde traten Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna in den Blauen Salon, wo ſie die 
Deputationen zu empfangen geruhten, welche 
Ihren Majeſtäten Sal; und Brot darbrachten. 

— Der verſtorbene Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich, dem die Refidenzblätter alle warme 
Nekrologe widmen, die namentlich ſeine militäri⸗ 
ſchen Eigenſchaften hervorheben, war, wie die 
„St. Pet. Ztg.“ nachträglich noch mittheilt, auch 
ruſſiſcher Generalfeldmarſchall, ferner Jahaber 
nicht blos des Hl. Andreas⸗ Ordens, ſondern auch 
des Georgs⸗Ordens und zwar 1. Klaſſe, den je 
viel wir wiſſen, jetzt nur noch S. K. H. Groß⸗ 
fürſt Michail Nikolajewitſch beſitzt. Auch Ehren⸗ 
mitglied der Nikolai⸗Generalſtabs⸗ Akademie war 
er und desgleichen Inhaber zweier ruſſiſcher Re⸗ 
nimenter, des 86. Wilmanſtrandſchen Infanterie⸗ 
Regiments und des 14. Luthauſchen Dragoner⸗ 
Regiments. 

— Unter Vorſitz des Departements⸗Direktors 
Sſlobodiſchikow arbeitet demſelben Blatte zufolge 
eine biſondere Kommiſſion eine umfaſſende neue 
Inſtruktion für die Steuer⸗Inſpektoren aus. 

— Im März werden ſechs diplomatiſche 
Handels⸗Agenten ernannt: einer für Königsberg, 
zwei für Mittelmeerhäfen, drei für Mittel⸗ 
aſien. 

— Wegen der projektirten Einführung der 
Wein- Acciſe ſoll im März im Finanzminiſterium 
eine Konferenz ſtaufinden. 

— Die Freihafen Frage im aüßerſien Oſten 
Rußlands beſchäftigt bekanntlich eine zu dieſem 
Zweck in's Amur Gebiet abkommandirte Kom⸗ 
miſſion. Wie die „Birſh. Wjed.“ erfahren, iſt 
ſie mit ihren Arbeiten jetzt zu Ende gelangt und 
hat dabei die Anſicht gewonnen, daß die Auf⸗ 
hebung der Freihäfen auf der Linie Wladiwoſtok⸗ 
Uden im Intereſſe des Staates wünſchenswerth 
erſcheine. Anders aber ſtände es mit den Häfen 
am Ochotſkiſchen Meere, aus denen (abgeſehen 
vom Ertrage des verpachteten Robbenfangs, 
jährlich für kaum 100,000 Rbl. Rauchwerk aus⸗ 
geführt würde. Eingeführt würde dagegen ſchwar⸗ 
zer Ziegelthee, der von dieſen Häfen in das 
ganze Gebiet Jakutsk ginge. Höbe man die 
Freihäfen auf, ſo würde der ganze Thee⸗Import 
jeinen Weg über Jikutsk nehmen, wodurch dieſe 
Waare vertheuert und die Bevölkerung der Küſten 
des Ochotſkiſchen Meeres des Erwerbs, den ſie 
durch den Thee⸗Transport gewänne, beraubt 
werde. 

— Eine Goldkarawane im Gewicht von 375 
Pud kraft am 7. (19.) Februar, mit einem 
Paſſagierzuge der Nikolaibahn in St. Peters⸗ 
burg ein und wurde auf den Bün,hof über⸗ 
geführt. 


Aus der ruffiſchen Breſfe. 


— Der Befehl des Verweſers des 
Miniferiums der Kommunika⸗ 
zionen, deſſen wir in der letzten Nummer ge⸗ 
dachten, und durch den Fürſt Chilkow darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß es nicht ſowohl auf das 
Neußere in den Geſchäftspapieren ankäme, als vor 
Allem auf eine ſchnelle Erledigung, veranlaßt 
einen der feuilletoniſtiſchen Mitarbeiter der „Now. 
Wr.“ zu einigen Bemerkungen: 

„In unſeren Behörden — ſagt er — wird 

schrecklich viel Zeit auf kalligraphiſche Ausführung 
der Schriftſtücke, überhaupt auf ihr Aeußeres ver- 
wandt. Dazu hält man eine ganze Schaar theuer 
bezahlter Schreiber, die eigentlich gar nicht mehr 
schreiben, ſondern die Buchſtaben zeichnen und 
malen. Und behüte der Himmel — wenn ein 
Buchſtabe mißlang oder gar einen Klecks gab — 
da wird gleich das ganze Papier umgeſchrieben. 
Die Herren Beamten opfern mitunter ſelbſt den 
Inhalt der Form. Sie legen bisweilen Gewicht 
auf die größte Kleinigkeit, auf allerlei Unſinn u. 
ſ. w., weil man wohl hierdurch leichter vorwärts 
kommt, leichter ſich auszeichnen kann, als durch 
Fähigkeiten. Manche legen auch beſonderen Rad. 
ruck auf Umſchläge und Einbanddecken, auf ſchön 
abgefaßte Titel verſchiedener Rapporte und Be⸗ 
richte ꝛc. kurz, es wird leeres Stroh ge⸗ 
droſchen und die Sache ſelbſt kann warten! Aber 
die „Sache“ iſt kein Wolf — pflegt der Tſchi⸗ 
nownik zu ſagen — und wird daher nicht in den 
Wald laufen.“ 


Aus Jeutſchland. 


(Etgenbericht der „Lodz. Stg.“) 


Berlin, 21. (9.) Februar. 

D. S. Im Reichstage fpielte ſich geſtern 
eine außerordentlich ernſte Scene ab, die ſchließlich 
zu einem im deutſchen Parlamenteleben faſt un⸗ 
erhörten Vorkommniß, der Rügung eines Bundes⸗ 
rathsmitgliedes durch den Präſidenten, führte. 
Eugen Richter hat bekanntlich die mecklenburgiſchen 
Großherzogthümer mit Krieg überzogen und will 


nur dann Frieden mit ihnen ſchließen, wenn ſie 


eine Verfaſſung bei ſich einführen. Mit richtiger 
Guerilla⸗Taktik griff er ſeine Gegner bald in der 
Front, bald im Rücken an, ſtachelte, zmickte, 
pickte ſie, bis ſie vor Grimm ſchier außer ſich ge⸗ 
riethen. Spöttiſch hielt er dem mecklenburgiſchen 
Vertreter, Herrn von Oertzen, vor, daß er als 
Abgeſandter eines in der Kultur ſo zurückge⸗ 
bliebenen Kleinſtaates doch nicht eine jo ſtolze 
Sprache führen ſollte, „hohnpiegelte“ an Mecklen⸗ 
burg, Schwerin herum, das früher für Feſtungs⸗ 
bau jährlich fünf Thaler ausgab und ſeine Mann⸗ 
ſchaften nicht rechtzeitig in den Krieg ſchicken 
konnte, weil die Mützenſchirme nicht fertig waren 
u. ſ. f. In hellſtem Zorn ſprang Herr von 
Oertzen auf, um die „empörenden, jedem Anſtands⸗ 
gefühl Hohn ſprechenden“ Ausfälle Richters zu⸗ 
rückzuweiſen. Aber weiter kam er nicht, denn die 
ganze Linke erhob einen tobenden, minutenlangen 
Lärm und auch der Reichstagspräſident, Herr v. 
Levetzow, konnte nicht umhin, die beleidigende 
Sprache des gereizten Mecklenburgers, der als 
Bundesrathsmitglied nicht zur Ordnung gerufen 
werden durfte, in einer Weiſe zu „bedauern“, die 
mittelbar eine ſcharfe Rüge enthielt. Die Epiſode, 
die als ein luſtiges Intermezzo begann, nahm 
ſomit einen recht ernſten Ausgang. Der boshafte 
Richter, der ſeinen ſchwerfälligen obotritiſchen 
Segner gründlich aufs Glatteis geführt hat, 
lag ſich heimlich ins 


Skizze 
Bon 
Hella Limpurg. 


Nachdruck verboten 


„Ich glaube, mein Kind, ich kenne ſelbſt ein 
kreues, edles Herz, welches Ihnen gehört,“ führ 


2. Fortſetzung. 


die Matrone bewegt fort, „flüchten Sie an das⸗ 


felbe, wenn es ſich Ihnen darbietet, Sie werden 
dann ſicher und glücklich ſein, glauben Sie es 
mir ; 

„Ach, Frau Gräfin, meinen Sie Lieutenant 
Dunyer, der fo viel abgeſchmacktes Zeug redet? 
O, den möchte ich nicht haben, und wenn ich ſie⸗ 
ben Brautkleider erhielte.“ 

„Ah, Kindchen, ſind Ihnen letztere beim Hei⸗ 
rathen jo wichtig?“ 

„Natürlich.“ lachte Fräulein van der Heelen 
über „üthig, „das iſt das Allerſchönſte, ein weiß · 
feibenes Kleid anzuziehen und mit Schleier und 
Myrthe zur Kirche zu wandern. Ich werde recht 
würdig ausſehen.“ 

Sie lachte darauf wie ein Kobold, und die 
Gräfin mußte trotz ihres Unwillens ein Gleiches 
thun. i 

„Jetzt aber muß ich fort, ich habe mit Graf 
Georg einen Spaziergang im Walde verabredet. 
Freilich ſieht es aus, als müſſe ein Gewitter 
kometen, aber — zerfließen werde ich nicht gleich, 
alſo vorwärts. Adieu, meine liebe Frau Grä⸗ 
An. Wie ſchade, daß fie nicht mit uns kommen 
können!“ 

„Adieu, mein liebes Kind, viel Vergnügen,“ 


nickte die alte Dame gütig und wolte die Hand 


zurückziezen, welche Alice jedoch lachend haſchte 
und an die Lippen zog. 

Graf Mengden wertete Ton a 
zein ſchbaes Mündel, und feine Augen leuchteter 


Fäuſichen gelackt haben. 


Der Reichstag beſchließt in der laufenden Ge⸗ 

ſetzgebungsperiode mit den Stimmen des Zentrums, 
der Polen, der Welfen, der Freiſinnigen und der 
Sozialdemokraten von Zeit izu Zeit, daß den 
Jeſuiten wieder die Thore des Reiches geöffnet 
werden ſollen. Der Bundesrath hat dieſen Be⸗ 
ſchluß bisher nicht beſtätigt, doch liegt jetzt die 
Möglichkeit vor, daß der Kuhhandel mit dem 
Zentrum über die Umſturzvorlage zu der freund⸗ 
lichen Vereinbarung führt: „Da habt Ihr Eure 
Jeſuiten, gebt uns nun das Umſturzgeſetz!“ Vor⸗ 
läufig iſt noch die Meinung überwiegend, daß der 
Bundesrath nach wie vor gegen die Jeſuiten if. 
(Vergl. „Polit. Ueberſicht“. Anmerk. d. Red.) 


Voliliſche Aleberficht. 


— Die ägypfifgen Angelegenheiten ſpitzen 
ſich von Tag zu Tag immer mehr zu, ſo daß es 
nicht gerade ausgeſchloſſen erſcheint, daß hieraus 
Frage und Meinungen von wei. gehendſter Be⸗ 
deutung entſtehen könnten. „Aegypten den Aegyp⸗ 
tern!“ ertönt wieder einmal der Ruf an den 
Ufern des Nil, wie einſt zu den Zeiten Arabi 
Paſchas. 

Bei aller Anerkennung des vielen Guten, das 
die Engländer während der Okkupation geſchaff en, 
iſt diesmal der Widerſtand des Chediw gerecht⸗ 
fertigt, denn die Eingriffe der Briten in die 
innere Verwaltung bedeuten die vollſtändige Be⸗ 
feitigung der Selbſtſtäudigkeit des Landes und 
eine ſchwere Steigerung der Ausgaben. Dazu 
kommt die Anſtellung ſtets neuer engliſcher Be⸗ 
amten mit hohen Gehältern und die ſich immer 
mehr ſteigernde Ueberhebung jugendlicher Beamten, 
die von den Sitten und Gebräuchen des Landes keine 
Ahnung haben und die durch Verletzung einheimi⸗ 
ſcher Anſchauungen die Erbitterung in die weiteſten 
mohammedaniſchen Kreiſe tragen. 

Der kürzliche Zwiſchenfall mit dem Kutſcher 
des deutſchen Generalkonſuls v. Heyking zeigte 
ſchon, was fi ſelbſt der letzte engliſche Poliziſt 
für eine Gewalt anmaßt und es iſt anzuerkennen, 
daß auf energiſche Genugthuung gedrungen 
wurde. 

Noch regiert die britiſche Flagge nicht die 
Welt und beſonders in orientariſchen und afrikani⸗ 
ſchen Angelegenheiten wird es ſich für die übrigen 
Großmächte empfehlen, gegen dieſen Uebermuth 
zuſammenzuſtehen. 

Rußland hat dem engliſchen Uebermuthe, wie 
erinnerlich, in den oſtaſiatiſchen Gewäffern bereits 
einen ſtarken Dämpfer aufgedrückt und die Rege⸗ 
lung der Grenzfragen in Mittelaſien beweiſen 
ebenfalls zur Genüge, daß wir uns ſehr wohl 
unſerer Stellung dem anmaßenden Engländer 
gegenüber bewußt ſind. Frankreich opponirt Eng⸗ 
land ebenfalls an allen Punkten, wo ſeine eigenen 
Intereſſen in Frage kommen. eutſchland hat 
fi) ebenfalls, in den letzten Jahren bei den afri⸗ 
kaniſchen Kolonialfragen und bei dem Kongsab⸗ 
kommen, ſowie gegenwärtig bei der Delagoange⸗ 
legenheit zum Bewußtſein feiner ſelbſt emporgerafft. 
Vielleicht könnte bei Uebereinſtimmung der gen. 
Mächte in Negypten Wandel geſchafft werden, 
denn einmal muß die ägyptijche Frage doch ge⸗ 
regelt worden. f 

In Drahtmeldungen Londoner Blätter ver⸗ 
ſucht man jetzt den anderen Mächten das Gruſeln 
| beizubringen. Man ſpricht von bevorflehenden 
i 


| 
| 


Metzeleien und Gewaltthaten, vergißt aber dabei, 
daß nur die durch die Engländer hervorgerufene 
Unzufriedenheit die Schuld daran trägt. Umſo⸗ 
mehr muß für endgiltige Oednung dec Dinge im 


Nillande geſorgt werden, wobei allerdings die 


| auf, als er Alices Stimmchen fröhlich trällernd 
vernahm. 


men?“ 

„Ohne Zweifel,“ nickte er ruhig, „wir müſſen 
uns beeilen, fortzukommen, ſonſt wird gar nichts 
aus unſerem Projekt.“ 

„Hm, aber Sie wiſſen, ich bin beim Blitzen 
etwes furchtſam.“ 

ö „Was ſchadet das? 
brauchen Sie es nicht zu 
iröſten und Feruhigen.“ 


— 


Wenn ich bei Ihnen bin, 


Sein Toa war unwillkürlich wärmer gewor⸗ 


i 
| den, jein Zug: blickte innig nieder auf das lieb⸗ 
liche Mädchen, wel 
| feiner Seite Bayrjcpeilt. Id, nun wußte er, daß 
| er fie liebie, daß er ohne fie nickt leben könnte; 
| 
f 


aber würde fie fein Herz verſtehen, würde fie ihn 
nicht vielleicht zurückweiſen? Gerade den heutigen 
Tag, den einſamen Spaziergang wollte er be⸗ 
benutzen, ſich Beſcheid zu holen, ob er glücklich 
ſein dürfe oder — das Gegentheil. 
Dicke, bläulich ſchwarze Wolken thürmten ſich 
dam weſtlichen Horizont auf, die Luft war ſchwül, 
kein Blättchen regte ſich, und die Schwalben flo⸗ 
gen ganz niedrig am Boden: alles Anzeichen eines 
nahen Wetters. Doch Alice ſchien es nicht zu be⸗ 
merken, mit dem lichten Sonnenſchtrmchen in der 
Luft herumfuchtelnd, plauderte fie mit ihrem ſon⸗ 
derbar ſtillen Gefährten, der nicht ein Auge von 
ihr wandte. 
„Was 
Georg?“ fragte Fräulein van der Heelen endlich 
ganz erſtaunt, „man bekommt kaum ein Wort 
aus Ihnen heraus, und ich werde ganz böſe ſein, 
| wenn Sie mich jo wenig unterhalten.“ 8 
{ 
| 
| 


lein,“ lächelte der ernfie Mann, während ein ſon⸗ 
i „Seien 
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fein; ich will Sie wohl f 


des ſo gänzlich unbefangen an 


iſt Ihnen denn nur heute, Graf 
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Preußen ig er durck Landesgeſetze ausgeſchloſſen, 


rechtzeitige Eatſendung einiger Kriegsſchiffe nach 
Aegypten nicht unterlaſſen werden darf. 

Ueber die Lage der Dinge in Aegypten wird 
Londoner Blättern gemeldet, daß in einzelnen 
großen Städten ernſte Beſorgniſſe infolge der 
fanatiſchen Stimmung der Bevölkerung herrſche, 
namentlich in Alexandrien, wo die jüngſten An⸗ 
ariffe auf Chriſten die Zuſtände vor den blutigen 
Ereigniffen von 1882 ins Gedächtniß rufen. Auf 
Vorſtellungen der deutſchen Kolonie in Alexandrien 
ſeien die Behörden im Begriffe, die umfaſſendſten 
Maßnahmen zur Aufrechthaltung der Ordnung 
zu ergreifen. Es falle auf, daß während der letzten 
Wochen eine Menge Beduinen in den Barflädten | 
aufamen. | 

Der „Times“ wird ſpeciell aus Kairo ge⸗ 
meldet, daß die bedrohliche Lage in Aledran⸗ 
drien die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch | 
nehme. 

| 
| 


Das italieniſche Organ „Meſſaggiero“ ſowie 
das griechiſche Blatt „Telegraphos“ lenken die 
Aufmerkſamken auf eine unter den Eingeborenen 
verbreitete Prophezeiung, daß das diesjährige Rama⸗ 
danfeſt durch ein großes Blutbad unter den Euro⸗ 
päern gekennzeichnet ſein würde. Einem Briefe 
eines ſeit langem in Alexandrien wohnenden 
Europäers zufolge iſt die Haltung der unteren 
Klaſſen gegen die Europäer, namentlich gegen die 
Soldaten und Seeleute eine drohende und her⸗ 
ausfordernde. Die verantwortlichen Beamten find | 
der Anſicht, die Regierung müßte beſondere Voll⸗ h 
machten haben, um den Angriffen gegen die Euro: H 
päer ſummariſch begegnen zu können. h 

Die gegen das Miniſterium Nubar Paſcha 
gerichteten Beſtrebungen dauern fort. Ein von 
Nubar und Gorſt ausgearbeiteter und von dem | 
Kobinet angenommener Geſetzentwurf über die 
Verwaltung der Dörfer war dem geſetzgebenden | 
Rathe vorgelegt worden. Letzterer ging ſowohl 
auf dieſen wie auf einen von Sir John Scott | 
bearbeiteten Entwurf nicht ein und vertagte ſich 
in ungeſetzlicher Weiſe tros der Dringlichkeit der 
vorgeſchlagenen Maßnahmen. Wegen der Faſten 
des Ramadan kann der geſetzgebende Rath vor 
April nicht wieder zuſammentreten. 

— Wie bereits gemeldet, iſt der Antrag des | 
Centrums, das Jefnuitengeſetz aufzuheben, am 20. 
Februar im deuiſchen Beihstage angenommen | 
worden. Hierzu Schreibt die „Voſſ. Ztg.“: | 

„Die Gegner des Antrages hatten das Nutz⸗ i 
[oje des Widerſtandes eingeſehen und deshalb auf 
das Wort von vornherein verzichtet. Wir be⸗ f 
klagen es, daß ſich die Mehrheit des Reichstages 
der ultramontanen Forderung gebeugt hat. Nach | 
der Zuſammenſetzung des Reichstages ließ ſich in⸗ | 
deſſen ein anderes Ergebniß nicht erwarten. Es \ 
wird jetzt darauf ankommen, ob auch der Bundes: | 
rath ſich dem Centrum unterwirft. So lange | 
Graf Caprivi Reichskanzler war, konnke die Rück⸗ 
berufung der Jeſuiien nicht in Frage kommen. 
Der Bundes rath hat ſich, abgeſehen von einem 
kleinem Bundesſtaat, der nicht in Betracht kommt, 
einmünhig gegen die Bejeitigung des Geſetzes aus⸗ 
gefprochen. Jadeſſen iſt auch der Bundesrath der | 
Wandelbarkeir unterworfen. Bedeutete ſchon fein 
Beſchluß über die Wiederzulaſſung der Redempto⸗ | 
titten eine ſchwächliche Halbheit, fo if es unter 
einem neuen Reichekanzler, der noch dazu katholiſch 
iſt, nicht ausgeſchloſſen, daß der Bundesrath noch 
einen Schritt weiter geht und dem Aatrage des | 
Grafen Hompeſch zuſtimmt. Ein folder Beſchluß 
hätte vorläufig inſofern keine große prakriſche Be- 
deutung, als in den meiſten Bundesſtaaten, auch 
abgeſehen von dem Reichsgeſetz gegen die Jeſuiten, 
der Jeſuitenorden verboten iſt. Nicht bios in h 


9 
Der 


„Huh, da donnert es ſchon, haben Sie gehört? | 


Laſſen Sie uns umkehren, Graf.“ 
„So, da bin ich,“ rief, ſie unbefangen, „was 
meinen Sie denn, Graf, wird ein Gewitter kom⸗ 


„Nein, wir kommen nicht mehr heim. Ich 
weiß im Wald eine Höhle, in der wir Schutz 
finden können. Ueberlaſſen Sie ſich meiner Füh⸗ 


rung, Fräulein Alice, geben Sie mir nur Ihren 


Arm.“ 
„Huh, ein Blitz,“ ächzte ſie in kindiſchem Ent⸗ 
ſetzen, als nun auch ein ſtarker Donner hörbar 


wurde, „ ſchnell, ſchnel, Graf Georg, ich ſterbe 


vor Angſt.“ 

Mengden blickte zärtlich nieder auf das thö⸗ 
richte und doch gerade in ihrer Hilfloſigkeit dop⸗ 
pelt reizende Mädchen und preßte den weichen 
runden Arm feſter an ſich. 

„Ruhig. Kind, ruhig! Ich bringe Sie un⸗ 
verſehrt heim oder gehe zu Grunde mit Ihnen, 
denn — — * 


i 
ö 
| 
| 
4 
| 
i 
i 
| 
„Aber nochmals bezwang er ſich; nicht hier | 
| 
1 


im Aufruhc der Elemente wollte er ihr von ſei⸗ 


ner Liebe reden und vielleicht eine Antwort von 
ihr erlangen, welche Angſt und Faſſungsloſigkeit 
ihr erpreßt haue. Halb tragend, halb führend 
brachte er die bebende Mädchengeſtalt in jene vor⸗ 
erwähnte Höhle, wo fe mit einem helbſchluch⸗ 
zenden Ausruf der Erſchöpſung auf einen Stein 
ſank. 

Ruhig, Fräulein Aitce, tröſtete der Graf, 
„nun find wir in Sicherheit, und das Gewitter 
zieht auch bald vorüber.“ a 

„Gehen Sie nicht fort,“ bat fie beweglich und 
ſtreckte ihm mit angſtvoll bittendem Ausdruck der 
großen braunen Augen beide Hände entgegen. 
Da aber war's vorbei mit des ernſten Majorats⸗ 


herrn Faſſung; im nächsten Moment kaiete er vor 


feinem verführeriſchen Mündel und und bedeckte 
ihre ſchlanken Finger mit Küſſen. N 

„Alice, o du geliebtes, tzeures Mädchen! Ich 
liebe Dich und nur Dich allein! Ich möchte Dich 
hier behalten, gan; allein, fern von den Menſchen, 
damit niemand Dich lieben könnte außer mir. 


O ſage, Geliebte, könnteſt Du mich denn wieder 
lieben? Nur ein wenig, und ich wäre Sefeligt. | 


fondern ebenſo in Sachſen. In Bayern und 
Baden iſt die Niederlaſſung des Ordens nur mit 
Genehmigung der Behörde 
berg kann der Oeden nur durch Geſetz 
werden. 
hin von den Grenzen der größten Bundesstaaten 
ferngehalten werden. Die Agitation für den 


Jugelaſſen 


Jeſuitenorden wird vorläufig nur vom Reichstage 


in die Einzellandtage gelegt werden. Um 3 


größer wäre aber die principielle Bedeutung eines 
Es iſt offenbar, daß die Um: - 
ſturzvorlage ohne die Juſtimmung des Centrums 


ſolchen Beſchluſſes. 
nicht zu Stande kommt. Ebenſo iſt es fraglos, 
daß das Centrum der Vorlage nur zuſtimmen 
wird, wenn die Regierung auf anderen Gebieten 
feinen Wänſchen entgegenkommt. Ohne die Ab⸗ 
ſchaffung des Jeſuitengeſetzes kein Umſturzgeſetz 
daran iſt heute kein Zweifel m hr möglich. Die 
bisherigen Verhandlungen der Umſturzkommiſſion 
haben immer deutlicher gezeigt, wie eine konſer⸗ 
vativ⸗ultramontane Mehrheit ſich entwickelt. 
dieſer Mehrheit wird ſchließlich dem deutſchen 
Volke und der Regierung das Umſturzgeſetz diktirt 
werden, vorausgeſetzr, daß es überhaupt zu Stande 
kommen ſoll. An dem Bundesrath wird es jetzt 
ſein, ob es dem Centrum den Preis für die 
Unterſtützung in der Umſturzfrage zaßlen will. 


— Der Verknſt der geſammten chineſiſchen 


geſtattet; in Württem. 


Die Jefuiten würden alſo auch ferner. 


Von 


Aordſlotte vor Wei Hai Wei iſt jetzt von japani⸗ 


ſcher Seite, wie geſtern mitgetheilt, amtlich be⸗ 


ſtätigt — ein Verluſt, wie er in einem der neueren 


Kriege überhaupt unerhört iſt. Dadurch dürfte 
das chineſiſche Friedensbedürfniß geſteigert werden 
und Li⸗Hung⸗Tfchang, der nach Peking zum 
Kaiſer reiſte, um ihm endlich klaren Wein über 
die verzweifelte Lage einzuſchenken, wird wohl 
„gültige“ Bevollmächtigungsſchreiben 
Friedensſchluß erhalten. 
rung nicht auf eine Einmiſchung zu rechnen hat, 
iſt gegenwärtig beinahe ſicher. 
gehen aber mit „Volldampf voraus!“ Sie fiegen 


für den 
Daß die Pekinger Regie- 


Die Japaner 


auch in der Mandſchurei und werden die Infel 
Formoſa zu beſetzen Juden, in deren Nähe eine 


japaniſche Flotte bereits kreuzt. Formoſa iſt ein 


ſehe werthvolles Obiekt für den Friedeneſchluß 


und die „Kampherinſel“ wird wohl ſchließlich in 
japaniſchen Händen verbleiben. — Vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze wird gemeldet: ö 


Hiroſhima, 22. Februar. 


neſen einen Angriff auf Kumotſcheng in der 
Mandſchurei und wurden mit Hinterlaſſung von 
30 Todten zurückgeſchlagen. Die Japaner hatten 
keine Verluſte. Nach Ausſage 


auf Kumotſcheng abgeſchickt worden. 
griff am 17. d. hatte die aus 1000 Mann In⸗ 
fanterie und 30 Reitern beftshende Vorhut aus⸗ 
geführt. Aus Haitſcheng vom 17. d. iſt folgende 


Meldung des Generals der Kavallerie Katfura 


eingegangen: Die Stellung des Feindes bei 
Nintſchwang iſt unverändert; die feindlichen Trup⸗ 
pen bei Ligoyang beginnen vorzurücken. 


Tientſin, 21. Februar. Ein kaiſerlicher Be⸗ 


fehl vom 19. d. M. giebt bekannt, daß der Taotat | 


Kung und der General Dechihic ro 1?) von dem 
Kriegsrathe zu Gefängniß bis zum Herbſt verur⸗ 
theilt wurden; alsdann ſollen fie wegen des Ver⸗ 
luſtes von Port Arthur hingerichttt werden. 


b 


Nur erlauben ſollſt Du, daß ich Dich anbete; 
nichts weiter fordere ich, als daß ich Dich auf 
den Händen durch's Leben tragen dürfte.“ N 

Halb erſchrocken, verwirrt und dennoch lächelnd 
blickte das ſchöne Mädchen ihren Vormund an, 
der ſich ſo plötzlich in einen glühenden Liebhaber 
verwandelt hatte. N 

„Was ſoll das heißen, Graf Georg?“ flam⸗ 
a Mädchen unſchlüſſig, „ich verſtehe Sie 
nicht. 


„O Alice, ich rede eine neue Sprache — die 


der Liebe, und Du mußt fie verſtehen. Milk 
Du mein Weib ſein, mein angebetetes Weib, dem 
ich alles bieten will, was die Erde Schönes und 
Begehrenswerthes beſitzt? O ſage ja, mache 
zum Glücklichſten aller Sterblichen —“ 5 

„Sie wollen — mich heirathen? Aber ich bin 
noch jo jang, fo unerfahren; wie ſoll ich Ihnen 
danken?“ g 


„Indem Du Dich lieben läßt, Liebling, und 


mir mitunter ein liebes Wort, ein ſonniges 
Lächeln gewährſt. Küſſe mich, Alice, ſage mir, 
daß Du meine Braut werden willſt.“ f 

„Aber es blitzt und donnert noch immer —“ 
Mitten im Aufruhr der Elemente zog Georg ſeine 
nunmehrige Braut zum erſten Male an ſich und 
küßte voll inniger Liebe beinahe ehrfurchtsvoll die 
weichen, roſigen Lippen. : 

„Gott ſegne unſeren Bund, meine Alice, und 
gebe, daß Du mich ebenſo lieben lernſt, wie ich 
es thue.“ 


Eine beinahe feierliche Stimmung war über 
Mengden gekommen, während Alice zuerſt ſprac⸗ 


los, halb betäubt an ſeine Bruſt lehnte, dann 
jedoch ihrer Art und Weiſe nach hell auflachend 
zu ihm emporblickte. 5 


„Wie wunderlich! Nun muß ich wohl „Du“ 


und „Georg“ ſagen? Das habe ich mir immer 


gewünſcht und denke es mir ſo allerliebſt. Ja, 1 
und dann mache ich meine Ausſtattung — hu, 


der grelle Blitz! Aber die muß ſehr elegant 


werden, damit ich für Dich recht hübich ausfehe! ee 
Und Deine Mutter muß ich nun 


u 


Ja, ſoll ich? 


Eine amtliche De⸗ | 
peſche meldet: Am 17. Februar machten die Chie | 


Gefangener war 
eine Truppe von 3000 Fußſoldaten und 100 
Reitern mit 8 Geſchützen unter dem Oberbefehl l 
des Generals Schiung von Liasyang zum Angriffe 
Den An⸗ 


mich ü 


Kto. 47 


Keglement über die Auszahlung des Kapitals 

uud der Zinſen ruſſiſcher, auf den Juhaber 

lautender Staatspaptere, die als bernichtet 
gestohlen der verloren angemeldet fin), 

§ 1. Der Be | 


den auf den Inh 
dem dieſes (in 


über eines ruſſiſchen zinstragen⸗ 
aber lautenden Staatspapiers, 
a folge ron Vernichtung, Diebſtahl 
oder Verlieren) abhanden gekommen iſt, kann von 
dieſem Verluſt der Reichsſckhulden⸗Tilgungzkom⸗ 
miſſion entweder direkt oder durch Vermittelung 
der die betreffende Anleihe einlöſenden Bankhäu⸗ 
ſer⸗ und Inſtititionen Meldung machen. 
82. Die Anmeldung von dem Verlust (in 
ruſſiſcher, franzöſiſcher, deutſcher oder engliſcher 
Sprache) muß nachſtehende Daten enthalten: 
2) Tau und Familiennamen, Stand und Wohn⸗ 
erſon; b) den 


ort der die Meldung machenden P 
der das abhandengekommene 


Namen der Anleihe. 
Werthpapier angehört, feinen Nominalwerth und 
die Nummer; c) die Zeit feiner Erwerbung mit 
den betreffenden Beweiſen dieſer Erwerbung und 
die Zeitangabe des Verluſtes, ſowie d) die Um⸗ 
ſtände, unter denen es abhanden gekommen. 

§ 3. Nach Prüfung der Angelegenheit werden 
der durch den Verlust geſchädigten Perſon mit 
Genehmigung des Finanzminiſters das Kapital 
des abhanden gekommenen Werthpapiers und die 
Zinſen auf dieſes auf nachſtehenden Grundlagen 
ausgezahlt. 

Beim Verluſt eines zinstragenden 
Papieres unter Wahrung des 
Couponbogens: 

§ 4. Die Auszahlung des Kapitals auf das 
abhanden gekommene Papier erfolgt erſt nach dem 
Termin der Einſtellung des Zinslaufes auf daſſelbe 
(nach der Amortiſation oder der Beſtimmung zum 
Rückkauf). 


$ 5. Bei der Einſtellung des Zinalaufes wird 


dem Anmelder zum Termin, der zur Bezahlung 


des Kapitals auf dieſes Papier beſtimmt iſt, der 
Werth der ihm verbliebenen Conpons, unter Ab⸗ 
nahme dieſer letzteren ausgezahlt. Der verb 
dem Nominalwerth und dem Werth der auf dieſe 
Weiſe bezahlten Coupons) wird nach dem Ablauf 
von 30 Jahren vom Termin der Einſtellung des 
Zinelaufes ausgezahlt, falls im Laufe dieſer Zeit 
das als verloren angemeldete Werthpapier nicht 
zur Einlöſung vorgeſtellt iſt. EN 
§ 6. Falls der Btitſteller das ganze Kapital 
ſofort nach dem Eintritt ins Einlöſungstermins 
zu erhalten wünſcht, ſo muß er ein Depot in 
ruſſiſchen Staats- oder von der Regierung garan- 
tirten zins tragenden Papieren in zum Mindeſten 
gleichen Nominalwerthe des abhanden gekommenen 
Papiers nach Abrechnung des Werthes der vor⸗ 
geſtellten Coupons dieſes letzteren erlegen. Das 
vorgeſtellte Depot wird in der Reicheſchulden⸗ 
Tilgungskommiſſion im Laufe von 30 Jahren 
vom Termin der Einſtellung des Zinslaufes auf 


das verlorene Werthpapier aufbewahrt. Die 


Zinſen werden dem Depot⸗Elgenthümer beim 
Eintritt der Zahlungstermine ausgefolgt. 

Nach Ablauf der erwähnten 30 Jahre wird 
das Depot dem Eigenthümer zurückgegeben, falls 
im Laufe dieſer Zeit das als verloren angemeldete 
Werthpapꝛer von Niemandem zur Einlöjung 
vorgeſtellt worden. Im entgegengeſetzten Falle 
wird der Perſon, welche das als verloren ange⸗ 
meldete Papier zur Einlöſung vorgeſtellt hat, 
701511 per Werth deſſelben, nach Abrechnung des 


auch „Mama“ nennen? Aber nicht wahr, fie wird 
mich lieb haben, denn ſie iſt immer ſehr gut zu 
mir geweſen.“ f 

Mengden empfand ſekundenlang eine gewiſſe 
Euttäuſchung über Alices Anffaſſung der ganzen 
Situation, aber er blickte nur immer tiefer in die 
ſüßen, braunen, lächelnden Augen, und jedes Be⸗ 
fremden ſchwand. 

Sie war ja noch ein Kind, 


er wollte ſie 


erwecken, heranbilden zum ſinnigen Weibe 
als ſein köſtliches Eigenthum, ſeinen höchſten 
Reichthum. 


Was Wetter war vorübergezogen, der Regen 
hatte aufgehört und Graf Georg bot zum erſten 
Male feiner Braut den Arm, um fie nach Schloß 
Roſenau zurückzuführen. Sein Glück war faſt 
wortlos, aber er lauſchte entzückt dem fröhlichen 
Geplauder Alices, deren kleine Hand auf ſeinem 
Arm ruhte. e 

„Was wird deine Mama fagen? Und dein 


Bruder? Dann habe ich ja auch einen Schwager; 


wie drollig! werde mir ganz würdig vor- 
kommen 35 5 wir erſt verheirathet find und 
Geſellſchaften geben, denn das müſſen wir doch, 
micht wahr?“ 

ee Sriſi ſtand am Fenſter ihres Wohn⸗ 
kimmers und ſah die beiden heimkehren. Natürlich 
wußte fie fogleih alles, und ihr Mutterherz war 
tiefbewegt; ſie faltete die Hände, während eine 
heiße Thräne über ihre Wange rollte. 

„Goit behüte fie beide, murmelte ſie vor ſich 
hin, „fie haben jo völlig verſchiedene Naturen 
und müffen fich gegenſeitig ergänzen. Ob Alice 
für meinen ernſten Georg nicht zu oberflächlich iſt? 
Aber er liebt ſie treu und wahr, er wird ſie ſich 

erziehen zu einer braven, fleißigen Landedelfrau; 
und das heitere Geſchöpfchen hätte keine 
beſſere Wahl treffen können als gerade ihn. 
Obwohl er mein eigner Sohn iſt, 


no 1 er 
a zwei zierliche Füßchen die Treppe 
heraufgeflogen, zwei weiche Arme umſchlangen lb 
Hals der alten Frau, und halb lachend, ba 
weinend rief ein filber 


lei- 
bende Reſt des Kapitals (der Unterfchled zwiſchen 


muß ich's den ⸗ 


helles Stimmchen: „Mama, 


ädigung freibleidende 
8 die aus dem Verkauf des 
Depots erlöft wagen, wird dem Eigenthümer des 
Depots ausgezahl . 5 
ST Wird B Depot nicht geſtellt, fo kann 
die Summe, wehe dem Anmelder für das ver⸗ 
lorene amortifirtgzinstragende Papier zukäme, 
auf deſſen Wunſchum Ankauf irgend eines ſtaat⸗ 
lichen oder von dehteglerung garantirten Papiers 
verwandt werden, ſelches dann 30 Jahre nach 
dem Aufhören def Zinslaufes des verlorenen 
Papiers in der faatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kom⸗ 
miſſion aufbewahrt ſird. Die Prozente für das 
auf dieſe Weiſe erufbene Papier werden gezahlt, 
ſobald die Termine hfür gekommen find, das 
Papier ſelbſt aber ufd dem Anmelder nach Ab⸗ 
lauf der genanntenßo Jahre übergeben, falls 
nicht im Laufe bieferBeit das verlorene Papier 
zur Bezahlung vorgeſtlt worden iſt. Geſchieht 
dieſes, jo wird das Kbital für das Papier nach 
Abzug des Werthes dl fehlenden Coupons ſofort 
bezahlt, das auf dem gegebenen Wege erworbene 
zinstragende Papier der zum Eigenthum der 
Staatsrentei gemacht. N N 
§ 8. Die Prozente für das verlorene Papier 
werden dem Beſitzer dh den erhaltenen Cou⸗ 
ponbogen geſichert, fallgihm Luch ein Talon bei⸗ 
gefügt iſt, auf Grund dſſen ek einen neuen Con- 
ponbogen erhalten kann, falls der alte zu Ende 
iſt. In dieſem Fall ufrden dem Beſitzer die 
Prozente gezahlt, ſobaldder Teimin für ſie ge⸗ 
kommen iſt. 
Beim Verluſt dei zinstragenden 
Papiers ſammt dm Couponbogen. 


wird dem Anmelder nah SS 5, 
gezahlt, doch mit Abzug ds Werthez der Coupons 
für den Termin von dem zur Bezahlung des Ka⸗ 
pitals feſtgeſetzten Tage bß zum gähzlichen Ver⸗ 
brauch des mit dem zinstin 
verlorenen Couponbogens. ! 
§ 10. Die Prozente fir ein) Papier, das 
zuſammen mit dem Couponbogen Verloren worden 
iſt, werden erſt an den Ternin bezahlt, die 
dem letzten Termin des veilorenm Cosponbogens 
folgen. 5 i N 
s 11. Bei der nächſten der Anmeldung fol- 
genden Erneuerung der Chpuponbogen wird der 
neue Bogen, welcher dem zuſammen mit dem 
alten verlorenen Papiere eitſpricht, nicht ausge⸗ 
liefert, ſondern in der Stqatschulden⸗Tilgungs⸗ 
Kommiſſion zur Aufbewahrung zurückbehalten. 
Die Summen, die dem Annelder für die Coupons 
des neuen Bogens zukämen, werden ihm erſt 10 
Jahre nach ihrem Termin anegezahlt, falls nicht 
in dieſer Zeit das verlorene Papier oder der Ta⸗ 
Ion des alten Couponbogens af ſfgebfacht, ſo wird 
mit dem folgenden auf dieſelbe Weiſe verfahren 
und das geſchieht jo lange bis der Zinslauf des 
Papiers aufgehört hat. ö 
S 12. Wenn die Perſon, welche den Verluſt 
eines zinstragenden Papteres und des dazu ge⸗ 
hörigen Couponbogens anmeldet, der Staatsſchul⸗ 
den⸗Tilgungs Kommiſſton ein Dept in ſtaatlichen 
oder von der Regierung garantirteß zinstragenden 
Papieren vorſtellt, deren Nomßialwerth dem 
Werthe der Coupons des verlorenn Papieres für 
10 Jahre gleichkommt, ſo wird zpar bei der auf 
die Anmeldung folgenden Erneueſung der Cou⸗ 
ponbogen der neue dem verlorene Papiere ent» 
ſprechende Bogen in der Staatsſckulden⸗Tilgungs⸗ 


Kommiſſion zur Aufbewahrung zurückbehalten. 


darf ich denn fo jagen? O, fer wollte mich 
zu ſeiner Braut machen. weil /r meint, daß er 
mich lieb hat, und ich konnte doch nichts dagegen 
ſagen.“ 

„Meine Alice, mein liebes kſ. ines Töchterchen, 
flüſterte Gräfin Mengden bewegt, „Gott ſegne 
euch, meine Kinder, und ſchenke euch reiches, 
ſchönes Glück immerdar!“ f — 

Auch Graf Georg trat un zur Mutter, um 
fie wortlos zu umarmen; in männlich ſchönes 
Antlitz zuckte vor Erregung, in ſeinen Augen 
leuchtete unendliches Glück.) „Nun habe ich mir 
mein Kleinod errungen, „ſagte er endlich mit 
vibrirender Stimme, „in Sturm und Donner hat 
fie mir ihr Jawort gegeben; du wußteſt ja längſt, 
Mutter, daß ich Alice liebte.“ Hut 
und du liebſt ihn doch auch. Kleine?“ fragte 
die Gräfin mit leiſer Unruhe in der Stimme, 
1 „du wirft zu ſchätzen wiſſen, welch ein treues, 

edles Herz ſich dir zu eigen giebt.“ 
„O, wir werden ſchon miteinander auskom⸗ 


men,“ tänbelte das ſchöne Mädchen lachend, „und 


wenn wir uns mal zanken, ſo verſöhnen wir uns 
wieder; nicht wahr, Georg, das wird ganz hübſch 
ſein?? 

Der helle Schimmer im Auge der Gräfin 
verſchwand, einen Augenblick ſchaute fie die 


künftige Schwiegertochter ſtaunend an, dann ſchüt⸗ 


telte ſie leicht den Kopf und wandte ſich ſchwei / 
gend ab. War dies das Rechte, was eine junge 
Braut antworten konnte auf die ernſte, wichtige 
Frage: Llebſt du ihn? „Geduld,“ dachte die alte 
Dame jedoch bald, „ſie iſt ja noch ein Kind, das 
nichts weiß von dem, was die Liebe des Weibes 
dem Manne ſein ſoll. Georg muß ihr Lehrmeiſter 
werden.“ ra: „ 


* * 


Ende October war da. Man erwartete Graf 
Adolf auf Uctaub, und Georg hatte ihm, da er 
ſelbſt noch in letzter Stunde daran verhindert 
wurde, den Bruder abzuholen, den Wagen zur 
Bahnſtation geſandt. Der junge, hübſche, lebens⸗ 
frohe Huſarenofſizier ſprang, freundlich den Gruß 


genden Pppier zugleich 


doch erhält der Pfandgeber die Coupons, ſobald 
ihr Zahlungstermin gekommen iſt, ohne daß man 
10 Jahre nach dieſem verſtreichen läßt. Sind 
vom Couponbogen alle Coupons abgeſchnitten, jo 
wird der zu ihm gehörige Talon gegen einen 
neuen Bogen umgetauſcht, von dem der Pfand⸗ 
geber die Coupons auf dieſelbe Weiſe erhält, 
bis der Zinslauf des Papieres abgelau⸗ 
fen iſt. N 

Dieſes Depot wird in der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs Kommiſſton 10 Jahre nach dem Auf- 
hören des Zinslaufes des verlorenen Papieres 
aufbewahrt. Werden im Laufe dieſer Zeit der 
Talon oder das verlorene Papier ſelbſt zum Em⸗ 
pfang eines neuen Couponbogens vorgeſtellt, ſo 
werden dem Vorzeiger alle noch nicht abgeſchnit⸗ 
tenen Coupons ſammt dem Werthe derjenigen 
dem Pfandgeber bereits bezahlten eingehändigt, 
nach deren Zahlungsfriſt noch nicht 10 Jahre 
verfloſſen ſind. Der Werth dieſer letzteren wird 
der Staatsrentei durch den Verkauf des Unter⸗ 
pfandes vergütet, wobei der Ueberſchuß dem 
Pfandgeber zurückerſtattet wird. ö 
Beim Verluſt des Couponbogens 

und des Talons. 

§ 13. Falls eine Perfon, die den Coupon⸗ 
bogen ſammt dem Talon verloren, das Papier 
ſelbſt aber behalten hat, dieſes letztere vorzeigt, 
ſo erhält ſie bei der nächſten auf die Anmeldung 
folgenden Erneuerung des Couponbogens einen 
neuen Bogen, jedoch erſt nach Ablauf des auf 
dem Talon angegebenen Termins ſeiner Giltigkeit. 
Dieſe Regel bezieht ſich nicht auf die Talons, 
deren Giltigkeit nicht an Termine gebunden iſt. 

(„St. Petb. Ztg.“) 


Was hört man Neues? 


Derſoualnachrichten. 

Wie die „Warſch. Gub. Wjed.“ berichten, iſt 
der Vikar der hieſigen katholiſchen heiligen Kreuz⸗ 
Kirche, Pfarrer Antoni Manowski, in das Vikarjat 
nach Lowicz verſetzt worden. 


Der außeretatmäßige Arzt des Alexander⸗ 
Hoſpitals, Dr. S. Dworzanczyk, erhielt Studien 
halber, Urlaub ins Ausland zu verreiſen. 

Dr. Dworzanczyk verließ geſtern unſere Stadt 
und begab ſich nach Wien. 

Verein- nachrichten. 

Wir werden erſucht, darauf hinzuweiſen, daß 
der Kirchengeſang⸗Verein der Trintitatisgemeinde 
am Montag, den 25. dieſ. Mts., Abends 8¼ 
Uhr, im Vereinslocale ſeine Monatsſitzung 
abhält. f 
Die Mitglieder werden um recht zahlreiches 
Erſcheinen gebeten. 

Wildlicikation. 5 

Auf dem Neuen Ringe wurde geſtern Vor⸗ 
mittags allermals verſchiedenes Wild, das mehreren 
Händlern abgenommen wurde, da es nicht nach 
Waidmansgeſetz erlegt war, ſeitens der Magiſtrats⸗ 
behörde verlicitirt. 


5 Sportnachrichten. 

— Von einigen Liebhabern des Schwimm⸗ 
ſports in Warſchau wurde unlängſt der Gedanke 
angeregt, einen ſpeciellen Verein der Anhänger 
dieſes Sports zu gründen. Da ſich nun aber 
eine zu geringe Zahl ſolcher Perſonen fand, um 
einen beſonderen Verein ins Leben zu rufen, be⸗ 
ſchloſſen die Inittatoren des Projects, bei dem 


des Kutſchers erwidernd, in das Coupé, und fort 
brauſten die kräftigen Thiere Schloß Raſenau 
enigegen. ! 

Adolf war überraſcht geweſen von der Ver⸗ 
lobung ſeines Bruders, doch da beide ſich auf⸗ 
richtig liebten, fo hatte er ſich auch ebenſo darü⸗ 
ber gefreut und war nun ſehr begierig, die kleine 
niebliche Holländerin zu ſehen. Halt, was 
war das? 

Ein Pferd brauſte vorüber, eine graciöfe 
Reiterin ſaß darauf, und ſekundenlang ſpähte ein 
zofiges Geſichtchen in den Wagen hinein: doch 
dann wehte der blaue Schleier neidiſch darüber 
hin — wie ein Traum war die ganze Erſcheinung 
vorbei gehuſcht. Verwundert ſchüttelte er den 
Kopf, Wer konnte das ſein? Er kannte nur eine 
Dame in der Gegend, welche ritt, doch 
deren maſſive Erſcheinung konnte nun und 
nimmer verwechſelt werden mit der ſylphiden⸗ 
haften Reiterin, die ſoeben an ihm vorbeigeglit⸗ 
ten war. 

Nicht lange darauf hielt der Wagen am 

chloß, und die Gräfin eilte hinaus, um mit der 
Zärtlichkeit einer liebenden Mutter dieſen blühen⸗ 
[den, eleganten Sohn in die Arme zu ſchließen. 
„Endlich habe ich dich einmal wieder, mein 
Adolf,“ flüſterte ſie, liebevoll ſeine Stirn küſſend, 
„und wie wohl und heiter du ausſiehſt! Aber 
nun komm hinein, Georg wird auch bald von 
feinem Termin zurück fein und Altce — Wo iſt 
denn das gnädige Fräulein?“ ö 


„Der Kutſcher hob ſchweigend den Stiel 
der Peitſche, und richtig, da kam fie herange⸗ 
brauſt, hoch im Sattel, ſtrahlend, lieblich und 
verführeriſch. 

„Willkommen, Schwager Adolf,“ rief ſie, dicht 
vor der Freitreppe das Pferd zügelnd, „ich habe 
Sie Thon flüchtig beim Vorbeireiten geſehen. Sie 
glauben garnicht, wie neugierig ich war. Will⸗ 
kommen, Mama, da bin ich ja gerade zu rechter 
Zeit gekommen!“ 

Graf Addlf war wie betäubt, er flırrte das 
ſchöne Mädchen ſchweigend an und würde ſeine 


5 3 


Warſchauer Ruderverein oder der Schlittſchuh⸗ 
läufer⸗Geſellſchaft eine beſondere Section für den 
Schwimmſport zu gründen. 
ö Aus Warſchau. f 

— Bei der Eliſabeth⸗Gemeinſchaft barmher⸗ 
ziger Schweſtern der Warſchauer Abtheilung der 
Geſellſchaft des Rothen Kreuzes iſt eine neue 
Heilanſtalt eröffnet worden. Das Gebäude der 


Heil» Anſtalt enthält 22 helle geräumige, 
mit allem Comfort verſehene Zimmer. Das ganze 
Gebäude hat Centraldampfheizung, vorzügliche 


Ventilationseinrichtungen und wird elekriſch Se- 
leuchtet. In der neuen Heilanſtalt werden aller 
Art Patienten ohne Unterſchied des Geſchlechts, 
Alters und der Confefſion aufgenommen; ausge⸗ 
ſchloſſen find nur an veneriſchen und Geiſtes⸗ 
krankheiten leidende Perſonen. Den in der Heik⸗ 
anſtalt aufgenommenen Patienten bleibt es dabei 
überlaſſen, jeden beltebigen in Warſchau prakti⸗ 
ztrenden Arzt zu confultiren. 


Eiſenbahnunfall. 

In der Nacht vom vergangenen Freitag zu 
Sonnabend ereignete ſich mit dem um 6 Uhr 
Abends von Warſchau abgehende Perſonenzug auf 
der Strecke zwiſchen Plycwia und Rogow ein 
Unfall, der unter Umſtänden von größeren Folgen 
hätte begleitet ſein können. Auf der genannter 
Strecke brach an der Lokomotive eine Achſe. 
Dank der Geiſtesgegenwart des Lokomotipführers, 
welcher ſofort das Signal zum Bremſen gab, 
wurde der Zug faſt auf der Stelle angehalten, 
ohne irgend einen weiteren Unfall herbeizuführen. 
Unverzüglich wurde der Vorfall der Station 
Skierniewice mitgetheilt, von wo aus eine Hllfs⸗ 
lokomotive abgejandt wurde, die im Verlauf von 
1 Stunden eintraf und darauf den Zug weiter 
beförderte. Die nach Lodz fahrenden Paſſagiere 
wurden von Koluſchki aus mit dem Hier um 3 
Uhr 3 Minuten eintreffenden Zuge befördert, 
welcher mit einer einſtündigen Verſpätung hier 
ankam. 

Stalieuiſche National⸗Sänger und Tänzer. 

Das eigenartige Concert, der gegenwärtig im 
Concerthauſe mit dem größten Beifall auftreten⸗ 
den italieniſchen Sängergeſellſchaft „Colombo“ be⸗ 
ginnt heute bereits um 6 Uhr Nachmittags und 
können wir Jedermann, der für natürliche und 
volksthümliche Geſang ſchwärmt, den Beſuch 
dieſes nach jeder Richtung hin originellen Con⸗ 
certs, welches uns ein Stück Leben aus dem 
Lande, wo die Citronen blühen, vor unſere 
geiſtigen Augen führte, auf Wärmſte empfehlen. 

Die Gäſte aus dem ſonnigen Italien ſind in 
ihren Leiſtungen nach vocaler, als auch inſtrumen⸗ 
taler Richtung hin hervorragend und bieten jedem 
Muſikfreunde einen entſchiedenen Genuß. 

Aus nuſerer Nachbarſchaft. 

Im Dorfe Rokice⸗Nowe, Gemeinde Bruß, 
wiülthen die Pocken unter den Kindern und haben 
bisher ſchon zehn Opfer verlangt, während ein 
Abnehmen der Seuche noch nicht feſtſtellbar if. 
An den gen. Ort iſt der Lodzer Kreisarzt com 
mandirt worden, um geeignete Maßregeln zur Be⸗ 
kämpfung der Epidemie zu ergreifen. 


Warnung. 

Am 15.27. Februar a. c. wird, wie wir 
erfahren, das 37. Ekaterinburg'ſche Infanterie⸗ 
Regiments im Verein mit einer Batterie der 10. 
Artilleriebrigade in der Nähe von Lucmlerz auf 
dem großen Platze eine große Schießübung ver ⸗ 
anſtalten. Natürlich wird die nähere Umgebung 
des Platzes apgeſteckt und unpaſſirbar für Unbe⸗ 
theiligte gemacht werden, nichts deſtoweniger warnen 


Kavaliers pflicht, ihr beim Abſitzen zu helfen, voll⸗ 
ſtändig vergeſſen haben, wenn nicht ein Wink der 
Mutter ihn daran gemahnt hätte. So ſprang 
er noch rechtzeitig herbei, um die ſchlanke Geſtalt 
aus dem Sattel zu heben. Einen Herzſchlag lang 
ruhte ſie in ſeinen Armen, und jäh auf bäumte 
das heiße Huſarenblut, daß eine dunkle Welle ihm 
ins Antlitz ſtieg. Auch ſein Auge flammte auf, 
er war keines Wortes mächtig und froh, hinter 
den Damen ins Schloß gehen zu können, um ſich 
zu faſſen. 


Nachdem dieſe erſte Ueberraſchung vorbeige⸗ 
gangen war, plauderte und konverſierte Graf Adolf 
um ſo lebhafter, und wenn ſein Blick dabei über 
Alice dahinglitt, fühlte dieſe es ganz eigenthüm⸗ 
lich in ſich erwachen. Auch Graf Georg kam friſch 
und fröhlich heim, er umarmte den Bruder, küßte 
der Gräfin die Hand und wollte ein Gleiches bei 
feiner Braut thun, doch zum erſten Male zog dieſe 
wie verwirrt die ſchlanken Finger zurück. „Nicht 
doch“, wehrte ſie halblaut, „ich habe es nicht gern, 
Georg.“ 


„Aber, Herzchen, was fällt dir ein? Mein 
Bruder darf doch ſehen, daß ich dir die Hand 
küſſe“ 


„Aber natürlich, gnädiges Fräulein, ich beneide 
den Glücklichen um dieſen Vorzug!“ 


„Richt wahr! Nun verlobe dich nur auch bald“, 
lachte Graf Georg gut gelaunt, „ih kann nur 
jagen, es iſt ein unbeſchreibliches Glück; aber hört 
doch, ihr dürft euch nicht länger ſo förmlich an⸗ 
reden, ſondern müßt euch „du“ nennen wie 
Bruder und Schweſter. Komm her. Adolf, 
Alice wird dir wohl erlauben, daß du zur 
Beſieglung der neuen Freundſchaft ihr die Hand 


küſſeſt. 


(Fortſezung folgt). 


wir aber auch an dieſer Stelle im Intereſſe der 
Verhütung etwaiger Unglücksfälle vor dem Be 


treten der abgeſperrten Strecke. Geſchoſſe, Pa⸗ 
tronen oder dergl., die etwa nach ſtattgehabter 
Schießübnng von Privatperſonen gefunden wer⸗ 
den ſollten, müſſen unverzüglich den Polizeibe⸗ 
hörden eingeliefert werden. 

Dur Arbeiter -Frage. 

Wie die „Now. Wr.“ berichtet, if im Mini ⸗ 
ſterium des Innern um Beſtätigung des Statuts 
für die Krankenkaſſen der Berg: und Hüttenwerke 
des Weichſel⸗Gebiets nachgeſucht worden. Dieſe 
Kaſſen ſollen es nicht nur den Arbeitern und 
ihren Familen ermöglichen, ärztliche Hilfe zu er⸗ 
halten, ſonderu auch bei der Erkrankung des Er⸗ 
nährers den Familien materielle Unterſtützung ge⸗ 
währen. Mitglieder der Kaſſe müſſen dem Sta⸗ 
tute nach alle Arbeiter ſein, die eine Jahresgage 
bis zu 500 Rbl. beziehen. Den Mitglieds- Beitrag 
bilden 1½ — 3% der Monalsgage. 

Von der Reichsausſtellung in Niſhnij⸗ 

Aomwgorod. 

Die weitere Ausarbeitung des Plans für die 
Park-Anlagen und Blumenparterres auf dem 
Ausſtellungs⸗ Terrain in Niſhnij⸗Nowgorod iſt dem 
Herrn E. Wolff, Gartenmeiſter am St. Peters⸗ 
burger Forſtkorps⸗Jaſtitut, anvertraut worden. 
Nach dem erſten Plan des genannten Herrn ſind 
bereits im Herbſt 1894 die Wege auf dem Aus 
ſtellungsterrain abgeſtreckt worden N 
Die zunehmende Frequenz des Vo ſſagierverkehr⸗ 

auf den Eiſenbahnen, N 
die man gewiß als eine erfreuliche Folge des 
neuen Tariſs betrachten kann, hat, wie die 
„Birſh. Wjed.“ melden, dazu geführt, eine Ent⸗ 
laſtung der Paſſagierzüge durch folgende Maßnah⸗ 
men ins Werk zu ſetzen: mit den Paſſagierzügen 
ſollen nur Bagage im eigentlichen Sinne und 


kleinere auf Bagagequittungen laufende Sendun⸗ 
gen befördert werden, alles übrige Eilgut dage⸗ 
gen (. B. Milchkannen, Lebensmittel u. dergl.) 
in beſchleunigten Frachtzügen. Ferner ſoll für 
Perſonen, die freie Fahrt genießen, kein befon⸗ 
derer Waggon angehängt werden und ſchließlich 
in jedem Zuge nur ein Bagagewagen geführt 
werden. Dadurch hofft man, an jeden Paſſagier⸗ 
zug 3—4 Perſonenwaggons mehr anhängen zu 
können, ohne die Norm zu überſchreiten. 
SKunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 
Thalia⸗Theater. Wir weiſen nochmals 
auf die heutige erſtmalige Wiederholung des 
Lebensbilbes „Von Stufe zu Stufe“ in em⸗ 
pfehlendem Sinne hin. 

Bictoria- Theater. Das zweite Gaſt⸗ 
ſpiel des bekannten Komikers Mieczystaw Frenkel 
aus Warſchau verſammelte vorgeſtern im Victoria⸗ 
Theater ein ſehr zahlreiches und faſhionables 
Publikum. In Scene ging die franzöſiſche etwas 
ſchlüpfrige, aber äußerſt humorvolle Farce „Le 
premier mari de Frange“ (Najlepszy 
2 mezow). Der geſchätzte Gaſt, Herr Frenkel, 
welcher die Rolle des Maltrand repräſentirte, bot 
abermals eine wahre Prachtleiſtung köſtlichen, un⸗ 
übertreſflichen Humors und lebensvoller Charakter⸗ 
zeichnung in Maske, Sprache und Geberde, die 


Kleines Feuilleton. 


Die in einer beſtimmten Sphäre hieſiger Be⸗ 
völkerung herrſchende Einzönigkeit war in letzter 
Zeit durch zwei ſenſattonelle Begebenheiten in 
ganz bemerkenswerther Weiſe unterbrochen. Im 
erſten Falle war es der zwiſchen dem einheimt« 
ſchen Athleten und Ringkämpfer Herrn Pytlaſinskt 
und dem amerikaniſchen Champion und Meiſter⸗ 
ſchaftsringer Herrn Röber ausgefochtene Ring ⸗ 
kampf, wobei Erſterer von einem argen Mißge⸗ 
ſchick heimgeſucht wurde, indem er ſich den rech · 
ten Arm verrengte. Im zweiten Falle war es 
abermals ein Ringkampf, der zwiſchen dem Mei⸗ 
ſterſchaftskämpfer Herrn Emil Voß und dem vor. 
genannzen Herrn Röber ausgefochten wurde und 
der mit der Niederlage des Letzteren endete. 

Ueberall, wo man ſich nur blicken ließ, ſei 
es im Reſtaurant oder in der Conditorei, im 
Theater oder auf dem Balle, überall gab es 
Neugierige, die über den Ausgang des Ring⸗ 
kampfes unterrichtet ſein wollten. Ueberall wurde 
man um die Meinung über die Kraftverhältntſſe 
der beiden Ringkämpfer befragt. an 

Röber und Voß, dieſe beiden Kraftmenſchen, 
waren demnach die Helden der letzten Tage in 
Lodz und unſere Induſtrieſtadt wurde zum Schau⸗ 
platz der bei den alten Griechen anläßlich ihrer 
Nalionalfeſte als letzte und wichtigſte der gymna⸗ 
ſtiſchen Uebungen des Pentathlon executirte Kraft⸗ 
gattung und eine nach Tauſenden zählende Men⸗ 
1 wohnte dieſen Schauſpielen im Cir⸗ 
us bei. 

Dieſer Umſtand nun, daß dieſen Kraftpro 
duktionen ein jo großes Intereſſe ſeitens einer 
beſtimmten Sphäre unſerer Bevölkerung entgegen⸗ 
gebracht wird, ſpricht nun dafür, daß in dem 
eiſernen Jahrhundert, in dem Säculum der 
Dampfmaſchine und Elektricität der phyſiſchen 
Kraft, trotz allem Erfatz, den man für dieſelbe er⸗ 
funden und gefunden, noch einen großen Werth 
beimißt. Die phyſiſche Kraft hat von jeher auf 
die weniger intelligente Bevölkerung einen ge⸗ 
wiſſen zauberiſchen Reiz ausgeübt. Der Sieger 
in einem Ringkampfe, oder bei einer anderen 
Kraftgattung wird beßändig eine gewiſſe Ehr⸗ 
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den heutigen Tag nu 


kein Atom zu viel und keines zu wenig zeigte. 
Herr Frenkel riß infolge ſeines übermäßig 
intereſſant⸗komiſchen Spiels das ganze Auditorium 
zu einem einheitlichen Enthuſtasmus hin, welcher 
ſich mehrfach durch anhaltende laute Betfallsbe⸗ 
zeugungen Bahn brach. 

Die übrigen Darſteller füllten aber auch ihre 
Plätze in ſehr gelungener Weiſe aus und müſſen 
wir Frau Janowska (Klementine), Frau Barto⸗ 
ſchewska (Aurora) und die Herren Janowski 
(Alfree) und Stazskowski (Thibaudier) lobend 
erwähnen. Frl. Przybylko war in der ausgiebi⸗ 
gen Rolle der Leonie diesmal weniger am Platze, 
als es bei der Erſtaufführung dieſes Stückes der 
Fall war. Wir rathen der ſympathiſchen Künſt⸗ 
lerin an, dem Spiel mehr Intereſſe zu widmen. 

Herr Mieczyskaw Frenkel, deſſen Gaſtſpiele 
nur auf drei Vorſtellungen berechnet waren, wird 
noch heute, Sonntag auftreten und zwar zum 
vierten und letzten Mal. Das heutige Gaſtſpiel 
wird ein Abſchiedsbenefiz für den allgemein be⸗ 
liebten und hochbegabten Künſtler bilden. Zur 
Darſtellung gelangt der ausgezeichnete L4aktige 
Schwank „Piekna zonka“ von Michal Ba⸗ 
lucki und das einaktige Luſtſpiel „PO waz n a 
jedynaczka“ vom Grafen Alexander Fredro, 
in welchem der gefeierte Gaſt die humorvolle Rolle 
des Szumbalinski verkörpern wird. Das Ab⸗ 
ſchiedsgaftſpiel des Heren Frenkel bietet demnach 
wieder einmal Gelegenheit ſich nach Herzensluſt 
auszulachen. X. 

Brutalitätsſtatiſtik. 

Geſtern Nachmittag entſpann ſich in dem 
Thorwege des Hauſes Nr. 38, an der Konſtantiner 
Straße zwiſchen 4 jungen Leuten ein heftiger Wort⸗ 
wechſel, welcher bald in Thätlichkeit ausartete, fo 
daß im Verlaufe einer kurzer Zeit, die Streiten⸗ 
den blutige Naſen und zerriſſene Kleider aufwie⸗ 
ſen. Die Polizei machte der Prügelei bald ein 
Ende, indem fie alle Vier in die 2. Polizei⸗Be⸗ 
zirksabtheilung abführte und gegen die Störer 
der öffentlichen Ruhe Protokoll aufnahm. 

Einbrüche, Diesſtänle n. derg! 

Eine eigenthümliche und ſehr charakteriſtiſche 
Diebſtahlsepiſode ſpielte ſich vor einigen Tagen 
im Hofe des Hauſes Nro. 5, an der Pöknocna⸗ 
Straße ab. An dem beſtimmten Tage kam der 
Petrokower Einwohner, Wojciech Lodyga, mit ſei⸗ 
nem Geſpann auf den erwähnten Hof gefahren, 
wo ihm unbemerkt ein Halbpelz im Werthe von 
12 Rbl. geftohlen wurde. Der Beſtohlene machte 
der Polizei hiervon Anzeige und als ein Gorodo⸗ 
woi erſchien, um die Angelegenheit zu unterſuchen, 
gab der Wächter des genannten Hauſes, Adam 
Gafioromski an daß er des Diebſtahl drei Iſrae⸗ 
liten verdächtig die ſich z. Z. des Abhanden⸗ 
kommens des in Rede ſtehenden Halbpelzes, in 
auffälliger Weiſe bei dem Wagen des Lodyga zu 
ſchaffen machten. Auf die Ausſagen des Haus⸗ 
wächters hin, wurden alle drei Ifraeliten ver⸗ 
haftet und in dem Arreſtlokal des 2. Polizeibe⸗ 
zirkes internirt. Hter betheuerten alle drei offen⸗ 
herzig, daß man fie unſchuldig verdächtige, da 
keiner von ihnen den Diebſtahl begangen habe. 
Der Hauswächter Gaſierowski war bei der Ver⸗ 
haftung dieſer dreß ſelbſt mit thätig und hielt 
fih einige Zeit noch \in der Polizeibezirksabthei⸗ 
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Bevölkerungsklaſſen währufen, die noch bis auf 
dank ihrer phyfiſchen 
Kräfte ihr tägliches Brod eſſen. N 
Deshalb kein Wunden wenn der Cirkus an 
läßlich eines Ringkampfes zwiſchen zwei berühm⸗ 
ten Athleten bis auf den keien Platz gefüllt iſt. 
Nichtsdeſtoweniger iſt es efremdend, daß an 
Tagen derartiger Schauspiele im Circus die hie⸗ 
ſigen Theater eine gewaltige Leere auſmweiſen. 
Sollten vielleicht unſere Thealerfreunde auch Ge: 
fallen an jenen phyſiſchen Kraftproduktionen 
finden? } \ 
\ 


N Sn \ 

Die närriſcheſte Perſon in dem gegenwärtigen 
Carneval iſt entſchieden der Winter, welcher mit 
den Bewohnern von Europa, welches gerade dle 
meiflen Cnlturſtaaten aufweiſt, in einer eigen 
thümlichen Art und Weiſe Verſtecken geſpielt 9910 
Das forrize Jiallen, die herrliche Schweiz, die 
ſich beretis in Frühlingeempfindungen und Len⸗ 
zesahnun zen wisgten, wurden von dem eifigen 
Nordpolbewohner Boreas überraſcht, der ſein 
glitzerndes Ete jc vier ſchwang, die frierende Mut⸗ 
ter Erde lie evoll in eine blüthenweiße Schnee 
decke hüllte, um fie vor der wiederum aufkom⸗ 
menden Jufluenza zu bewahren. Bei uns ſpielte 
Boreas den ganzen Carneval hindurch zum Tanze 
auf, legte die Bäche und Flüſſe in Cisfeſſeln und 
überſchüttete uns mit einer Schneemaſſe, daß man 
glauben mußte, der Himmel habe ſeinen ganzen, 
auf mehrere Jahre berechneten Schneevorrath auf 
einmal heruntergeſchüttet. Der Oſtwind fegte 
durch die Straßen und die zahlloſen leichtbe⸗ 
ſchminkten Schneeflöckchen kicherten einander zu 
und raſten dahin im bacchanaliſchen Tanze, immer 
ſchneller und gewagter wurde ihr Tempo, bis ihr 
Reigen ſchlleßlich zur Orgie eines Schneegeſtöbers 
ausartete. Fußhoch lag der Schnee, die Wege 
und Stege wurden verſchneit; die Kälte ſtieg und 
das Oueckſtlber fiel. 

Der Winter hat den Landbewohnern einen 
förmlichen Krieg erklärt und fie in einen Belg⸗ 
gerungszuſtand verſetzt. Nachdem die Wege und 
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Stege verſchneit waren, konnten die um ihre 
Nächſten in der Stadt ſtets beſorgten Landleute 


nicht mehr jo gut zur Stadt. Die Landprodukte 
ſtiegen im Preiſe und die Hausfrauen führten 
vollkommen berechtigte Klage, daß der heurige 
Winter ſich ungalant benommen. Die Straßen⸗ 
pafſanten zogen ihre Ohren und Naſe tiefer in ! 


Lodzer Zeitung. 


| 
| 
| 


N 


| 


lung auf, während welcher eit Joradowot in der 
Wohnung deſſelben eine eingehede Reviſton vor⸗ 
nahm und ſiehe da, dort eſtohlenen Halb⸗ 
pelz varfteckt vorfand. „ 

GOGaſierowski, welcher jene drei Iſraeliten 
verdächtigte und dieſelbe noch it verhaften helf, 
hatte ſelbſt den Diebftahl begigen. In kurzer 
Zeit hatte ſich alſo die Suation geändert. 
Während die drei unſchuldig vnafteten Iſraeliten 
unverzüglich entlaſſen wurden, vurde der diebiſche 
Hauswächter an deren Stelle inter Schloß und 
Riegel gebracht. 


E 


Der im Hauſe Nr. 56 an der Gluwna⸗ 
Straße wohnhafte Bäckermeifr Theodor Markert 
machte der Polizei die Anzer, daß ihm am 22. 
Februar zwei engliſche Kumrts geſtohlen worden 
find. Der des Diebſtahls oerdächtigte Kutſcher 
des Geſchädigten und einer ſeiner Kollegen wur⸗ 
den arretirt. N 

Aus der Wohnung ges gewiſſen Robert 
Ropf an der Wulcjanska⸗traße im Haufe Nr. 59 
wurden am 22. Februar nttelſt Einbruchs diverſe 
Sachen entwendet. 


* 


| 


| — 


Der im Haufe Nr. 4 an der Promenaden⸗ 
Straße wohnhaften Florntine Schnetder wurden 
am 22. Februar aus de Komode 150 Rbl. in 
baarem Gelde geſtohlen Der Verdacht, den 
Diebſtahl veräbt zu habe, fiel auf das Dienſt⸗ 


mädchen. 
Ermittelte Diebe beute. 

Unſere Leſer werden die Anzeige des Herrn 
Joſef Salubowig in urerem Blattie, über den 
Verluſt von 12.385 Rb. in diverſen Wechſeln, 
Wertbpapieren and bagem Gelde geleſen haben. 
Wir find heute iß der Lige mitzutheilen, daß vor⸗ 
geſtern dieſer kedeutende Verluſt wiedergefunden 
wurde. Nach Ansjagen des Herrn J. muß ihm 
die Brieftaſche mit dem werthvollen Inhalt beim 
Eingang zur Garderobe im Concerthauſe, anläß⸗ 
lich des Hochedlinger⸗Cencertes von einem Lang⸗ 
finger entwendet worder ſein. Dank der eifrigen 
Bemühung der gieſigen Detektiv: Polizei wurden 
ſämmtliche Wechſfl und Werthpapiere, bis auf die 
in der Brieftaſchg enthelten geweſenen 130 Rbl., 
in baarem Gelde wiedergefunden und dem recht⸗ 
mäßigen Eigenthüner zurückerstattet. 


| Aeuel Nachrichten 


Berlin, 22. Februar. Kaiſer Wilhelm fuhr 
ſelbſt beim Palais ges ruſſiſchen Botſchafters vor 
und begleitete Seing Kaiſerliche Hoheit den Groß⸗ 
fürſten Michafl Nkelajewitſch zum Bahnhofe. 
Seine Kaiſerliche Hihett der Großfürſt reiſte um 
11 Uhr Vormittags nach St. Petersburg. 

Wien, 22. Februar. Die Beſtattung der 
Leiche des verſtorbenen Erzherzogs Albrecht wird 
einen ſtreng militäriſchen Charakter tragen. An 
dem Begräbniß werden ſich betheiligen die Kriegs⸗ 
Akademie aus Wiener Neuſtadt, eine Abtheilung 
der Marine und eine Depitation derjenigen Re⸗ 
gimenter, denen der Verſtorbene als Chef vor⸗ 
ſtand. 2 
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den ſtehenden Pelzkragen and drückten die Mützen 
tiefer in die Stin, um nur den beſtändigen 
Zwecken des Boras zu entgehen. 

Nun aber ſcheint das Eis geborſten, der 
Winter wird bald Abſchied von uns nehmen und 
wenn er auch des Nachts noch ſein Eisſcepter 
ſchwingt, ſo machen ihm am Tage die erwärmenden 
Strahlen der immer höher kommenden Sonne den 
Garaus. N 


* a 


Die Butterwoche (Macaaunnna), welche in 
dem großen ruſſiſchen Reiche in traditioneller 
Weiſe durch Wohlleben mit obligatem Blinyeſſen, 
Ausfahrten ꝛc. ꝛc. begangen wird und die in alt⸗ 
herkömmlicher Weiſe vor Beginn der großen 
Faften noch einmal den Freudenkelch ſprudeln 
läßt, nimmt heute Nacht ihr Ende. 

Bei uns dauert der Faſching noch zwei Tage 
und dann verſtummen auch die Geigen und 
Flöten, die ſechs Wochen lang zum Tanze auf ⸗ 
geſpielt. Die Säle, in denen Frohſinn und 
Heiterkeit herrſchte, bletben leer und verödet 
urück. — 

Vorläufig aber regiert noch Prinz Carneval. 

eg mit den Grillen und Sorgen — es lebe 
der Carneval und ſeine Freude und Luſt! In 
den Geſellſchaftszimmern der vornehmen Welt 
drängt ſich eine Schaar der aufgeputzten Gäſte; 
in den Ballfälen walzt die Jugend, die goldene 
und die von Talmi, mit ihren mehr oder minder 
feſchen Damen, denen die pure Faſchingaluſt aus 
den Augen blitzt. N 
Die letzten Tage des fröhlichen Carnevals 
werden voll und ganz bis auf die Neige genoſſen 
und wenn ſich die Jugend dabei noch ſo ſehr 
aufreibt, das Tanzbein wird geſchwungen und 
müßte ſelbſt ein Menſchenleben der tanzfrohen 
Göttin Terpſtchore zum Opfer gebracht werden. 


„Schellenklingen — fröhlich Singen 
Lauter Sang und Becherklang 
Bunte Mützen, deren Spitzen 

Voll von luſt'gen Witzen ſitzen 
Lachen, Scherzen, Peitſchenknall 

So regiert Prinz Carneval.“ 
Carneval — die Zeit der Freiheit, der 
Maskenfreiheit. N 

Trägt denn nicht faſt Jedermann das ganze 
Jahr hindurch eine Maske? Der Trieb der Zeit 
hat es bewirkt, daß die Menſchen heut' nicht mehr 
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London, 22. Februar. Der Debatte im Un⸗ 
terhauſe über den Antrag Henry James auf Ver⸗ 
tagung des Hauſes, um die Aufmerkſamkeit auf 
die Wirkung der indiſchen Baumwollzölle auf den 
Baumwollhandel in Lancaſhire zu lenken, wird 
große Bedeutung beigemeſſen. Man glaubt, daß, 
wenn die Regierung keine Zugeſtändniſſe macht, 
die Deputirten von Lancaſhire gegen das Mini⸗ 
ſterium ſtimmen werden. Die Stellungnahme der 
Konſervativen iſt ungewiß. 

Rom, 22. Februar. Der Froſt in den ver⸗ 
ſchiedenen Gogenden von Italien erreichte bis 140 
unter 0. An der Riviera herrſcht ſchreckliches Un⸗ 
wetter. In Marſeille iſt Alles zugefroren. f 

London, 21. Februar. Nach dem heutigen 
Miniſterrath fand ein lebhafter Depeſchenwechſel 
zwiſchen dem Foreign Office und Kairo ſtatt. 
Lord Cromer, der die Lage als ſehr ernſt anfieht, 5 
will ſich für ein energiſches Vorgehen im Rücken 
decken. 

Paris, 22. Februar. Der „Figaro“ bringt 
beute einen längeren Artikel über den Nord- 
Oſtſee⸗Kanal und über die Meldung, daß Frank⸗ 
reich eingeladen ſei, offiziell an der Eröffnung 
theilzunehmen. Der „Figaro“ fagt, die wichtige 
Meldung beweiſe, daß Frankreich nicht mehr als 
die „Nation difficile“ behandelt werde, mit der 
man beim erſten Vorwande in Krieg gerathen 
könne, wie die Allarm⸗Preſſe immer fürchten 
machen wolle. Es werde eine große Friedens⸗ 
Manifeſtation ſein, die ſich für den Juli vor ⸗ 
bereite. Der „Figaro“ ſchildert dann die Arbei⸗ 
ten am Kanal, Lage und Bmede der Waſſerſtraße 
und ſagt, die militäriſche Wichtigkeit ſei enorm, 
und frag: ſchließlich: „Was thun wir unſererſeits, 
um unſere Seemacht zu ſtärken?“ N 

Paris, 22. Februar. Die unerwartete Be⸗ 
ſchleunigung der Einſchiffung des Erfapitäns 
Dreyfus nach Guyana ſoll durch Allarm⸗Nach⸗ 
richten gewiſſer Pariſer Blätter hervorgerufen 
ſein, die nicht aufhörten, allerhand Schauer⸗ 
geſchichten über Complotte zur Befreiung des Ka⸗ 
pitäns Dreyfus in die Welt zu ſetzen. 

Ro m, 22. Februar. Der „Agenzia Stefani“ 
wird aus Maſſauah gemeldet: Tafari von Agamé, 
der für Italien kämpft, ſchlug die Tigriner bei 
Adigrat und brachte ihnen bedeutende Verluſte 
bei. Ras Mangaſcha iſt es gelungen, 2000 
Mann zu ſammeln. Menelik iſt nach der Plün⸗ 
derung von Bollamo, wo er viele Sklaven er⸗ 
beutete, am 24. Januar wieder nach Schoah zu⸗ 
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rückgekehrt. Ein Franzoſe Clochette iſt zu Mene⸗ 
lik mit Geſchenken gekommen. Kafſala iſt 
ruhlg. 


Tanger, 21. Februar. Wie verlautet, ſoll 
der italieniſche Geſandte telegraphiſch zurückbe⸗ 
rufen worden ſein und ſich ſofort nach Gibraltar 
eingeſchifft haben. 

Tientſin, 22. Februar. Es gilt jetzt als 
ſicher, daß Lihungchang ſich nach Japan begiebt, 
um wegen des Friedensabſchluſſes zu unter⸗ 
handeln. N = i 

Marſeille, 22. Februar. Die aus Ton⸗ 
kin mit der Poſt eingetroffenen Blätter melden, 
die Seeräuber hätten am 30. Dezember v. J. 
einen Proviantzug, welcher von 22 Tirailleurs 

und einem Sergeanten begleitet wurde, angegriffen 


ſo erſcheinen, wie ſie in Wirklichkeit ſind. Ein 
| jeder ſucht ſich die vortheilhaſteſte Maske im Leben 
zu wählen. N as 
Es it ja auch unter den gegenwärtig ob⸗ 
waltenden Umſtänden gar nicht mehr denkbar 
das Antlitz zum wirklichen Spiegel der Seele, 
zur lebenden Photographie ſeines eigenen Ich's 
zu machen. N 
Die Maske im Leben iſt durch den andau⸗ 
ernden ſchweren Kampf ums Daſein ſozuſagen zu 
einer Art von geſellſchaftlicher Nothwendigkeit ge⸗ 
worden. Die moderne Cultur verlangt eben auch 
ihre Opfer und die Maske, hinter welcher es ſo 
Manchem recht heiß und unbrquem wird, drängt 
dieſes Opfer auf. Wir brauchen nur als leuch⸗ 
tendes Beiſpiel unſere Geſchäftswelt zu nehmen. 
Wie viel wird hier von der wirklich wahren Ge⸗ 
finnung verborgen gehalten und nur der Schein 
für das Wahre gegeben Manch herrliche 
Firma, die mit goldenen Lettern über dem Ge 
ſchäftslokal glänzt, dient als Maske einer unlauteren 
Geſchäfts manipulation und die Juhaber tragen je 
die Maske eines reellen Geſchäftsmannes zur 
Schau. — N f 
„Es iſt nicht Alles Gold, was glänzt“, heißt 
ein wahres Sprüchwort, welches hier im geeig⸗ 
neteſten Sinne in Anwendung gebracht werden 
kann. Wir wollen hier weiter keine draſtiſchen 
Beiſpiele anführen, welche der Maske das Herr⸗ 
ſcherrecht über die Menſchheit zuſprechen würden, 
haben doch zahlreiche Philoſophen in Anerkennung 
der Nothwendigkeir der Maske mit einigem Recht 
gemeint, daß die ganze Welt ein rieſiger Carne⸗ 
val ſei und tauſendfach die vielfache Frage 
wiederholt: „Was iſt Wahrheit?“ is 
Die reine lautere Wahrheit könnte nur ſein, 
wo kein Egoismus iſt, der nicht nur die ange⸗ 
nehmen reſp. unangenehmen Folgen der betr. 
Handlungen berückſichtigt, ſondern auch eigen⸗ 
mächtig iſt, und zwar nur den eigenen Nutzen 
bei jeinem Thun und Laſſen im Auge hat. Wo 
Eudämoniemus vorherrſcht, wie es gegenwärtig 
faſt allüberall der Fall iſt, kann von einer 
Wahrbeit nicht die Rede ſein und muß demnach 
das Maskenrecht im Leben eingeräumt werden. 
Sapienti sat! 8 = 


— . 


und 13 Mann der Begleitung getödtet, 8 verwun⸗ 


det; die Seeräuber eniflohen mit ihrer Beute. 
Eine Truppenkolonne hob am 11. Januar die von 
den Serräubern nach der chineſiſchen Grenze zu 
beſetzte Stellung von Langhai auf; hierbei wurden 
3 Offiziere verwundet, ſowie 9 Soldaten getödtet, 
23 zumeiſt eingeborene Soldaten verwundet. 


London, 22. Februar. Der überfällige 
Dampfer „City of St Auguſtin“, mit einer 
großen Anzahl von Paſſagieren von Weſtindien 
nach Newyork unterwegs, welcher ſchon vor 12 
Tagen in Newyork hätte eintreffen müſſen, und 
wegen deſſen Schickſals man bereits ſehr beſorgt 
war, iſt nach hier eingegangenen Meldungen, 
nicht untergegangen, ſondern am 20. Februar mit 
Havarie und wegen Mangel an Kohlen in Bermuda 
eingelaufen. An Bord befindet ſich Alles wohl. 


Vermiſchtes. 


Eutſetzliche Vorgänge haben ſich am Donnerſtag, 
den 21. d. Mis in Berlin in der vierten Morgenſtunde in 
dem in der Zimmerſtraße delegenen „Café Polonia“, einem 
Lokal mit „Damen“ ⸗Bedienung abgeſpielt. Es wird darüber 
Folgendes berichtet: 

Um die bezeichnete Stunde wurden Hausbewohner durch 
gellende Hilferufe aus dem Schlafe geſtört, und ein Herr 
Meyer gewahrte auf dem Hofe beim Schein des vom okal 
ausſtrömenden Lichtes ein Mädchen, das ſich in einer Blut ⸗ 
lache wälzte. Er rief von der Straße einen Schutzmann, 
einen Droſchkenkutſcher und andere Perſonen herbei Das 
auf dem Hofe liegende Mädchen, die etwa 26 Jahre alte 
Kellnerin Becker, hatte eine tiefe, ſtark blutende Wunde am 
Halſe. Das Mädchen war, wie ſich ſpäter herausſtellte, aus 
einem Fenſter des Lokals herausgeſprungen und auf dem Hofe 
zuſamengebrochen. Der inzwiſchen am Thatorte erſchlenene 
Heilgehülfe Werner von der Sanitätswache nahm ſich der 
Schwerverletzten an, während die übrigen Anweſenden durch 
ein Fenſter in das Schanklokal ſtiegen. Die Räume wurden 
abgeſucht, und man holte hinter einem Vorhange den 21 
Jahre alten Bäckergeſellen Tannert hervor, der aus Prenzlau 
am Abend vorher in Berlin eingetroffen ſein will und ſich 
angeblich auf der Auswanderungsreiſe nach Amerika befindet. 
Er hatte in Berlin den Abſchied von der Heimath feiern 
wollen und war auf ſeiner Wanderung am Abend um 
7 Uhr in das „Cafe Polonia“ gerathen. Seine mit 320 
Mark geſpickte Bö:fe dot ſowohl der Wirthin, als anch den 
Kellnerinnen die Ausſicht auf ein gutes Geſchäft. Der 
Bäckergeſelle wurde daher außerordentlich zuvorkommend 
behandelt. Das Zechgelage hatte bis gegen 4 Uhr gedauert, 
und die Baarſchaft des Aus wanderers war auf 20 Mark 
zuſammengeſchmolzen. Die Bedienung wollte aber auch 
noch das letzte Geldſtück einheimſen, Tannert widerſetzte 
ih, und es kam zu Thätlichkeiten. Hierbei erhielt zunächſt 
die Wirthin Anna Beuter mit einer. Weinflaſche einen Schlag 
über das Geſicht, ohne daß ſie indeß eine ſchwere Ver⸗ 
letzung erlitt. Dann brachte Tanner mittelſt eines Tiſch⸗ 
meſſers, daß er in dem Lokal gefunden hätte, der Kellnerin 
Becker den lebensgefährlichen Stich in den Hals bei Der 
Stoß war ein fo heftiger, daß die Klinge abbrach. Mäh⸗ 
rend die Polizei die ſchwer verwundete Kellgerin nach der 
Anfallſtation 1 in der Welhelmſtraße brachte und auch die 
Wirthin ſicherſtellte, warfen ſich die in das Wiithshaus ein: 
getretenen Perſonen auf den Bäckergeſellen und richteten 
ahn derart zu, daß auch ihm von dem Heilgehülfen Werner 
ein Verband angelegt werden mußte, bevor die Polizei ihn 
nach der Wache abführte. 

& Das 801 A durch herumliegende Scherben, von 
Flaſchen und Fenſterſcheiben, durch das Hark gefloſſene Blut 
zund durch ſonßßige Trümmer emen wüſten Anblick bot, iſt 
zunächſt geſchloſſen worden Der Zufiand der Kellnerin hat 
dich gegen Mittag auf der Unfallſtatton gebeſſert, ſo daß 
nach ärztlicher Anſicht trotz des ungeheuren Blutverluſtes 
‚eine unmittelbare Gefahr für das Leben nicht beſteht. Eine 
Verſchlimmerung ift nur noch dann zu befürchten. wenn das 
zu dem Stoß gebrauchte Meſſer ſchmutzig geweſen iſt. 

WVolksarzueimittel aus dem Gouvernement 
Eriwan. Wie der „Tifl. Lift“ berichtet, hat der Arzt 
Jaſfiſchwili der kaukaſiſchen medizintſchen Geſellſchaft eine 
Kollektion von 216 dioerſen Volksarzneimitteln überſandt, 
die er im Gouvernement Eriwan unter dem Volke geſaw⸗ 
melt hat. Dirfe Kallektion wurde der kaukaſiſchen Phar⸗ 
mazeutiſchen Gef: llſchaft der. 


Die ntneröffnete 


m W. Honig, Lodz, 


befindet fih jetzt Glöwna Straße Nro. 41. 


Specialität: feinſte engliſcke gefüllte Rocksbonbons prima Qualität. Fer⸗ 
ner empfehle verſch. Sorten Hu 
Malzbonbons zu billtaſten Preiſen, 

Um geneigten Zuſpruch bittet 


854 befichend. 


ſeit 1 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. 


Durch das 


ein Mittel, das von Specialiſten, 
Hauptniederlage in Lodz. 


Zaprasza niniejsz em wszystkich ezionköw na 


odbyé sig 


ä 5 echu 
i wybor starszego © i (Meisterhaus). 
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Poludniu w sak zgromadzenia tkac2y 


Städtische 


Unterricht in allen Z 
Färberei. Beginn der neuen 


weigen der Weberei, 


Bitte über ſandt, die phar⸗ 1 


Hustenbonbons, wie Honigrocks, Schlasbonbons u. 
dann Caffeekuchen u. div. Backwerk. 


— 


Für Lungenkrunke. 
Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


Görbersdorf i. Schl. 
„Achtermann. Schüler Brehmer's. 
e 1 jederzeit. 
d Verw. 


Medicinaldepartement unt. Nro 4494 beflätigte 
„Jochanmis Zott“ 
von . MUSZKOwSki. 


Flüffigkeit gegen Haarausfall. 
e die 15 Jahre auf dieſem 


etiſch und theoretiich arbeiteten, 
S 5 Petrikauerſtraſte Nro. 4. bei 


N J. LUNIEWSKI. 
Preis 2 Rs., mit Poſtverſand Rs. 2.50, auch geg. Nachn. 


ZGROMADZENIE STARSZYCH STOLARZY 


nosiedzenie 
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Teheschule zu Berlin. 


s 90 
Markusstrasse 49. 8 . . 
Ma Wirkerei, Posamentiererei und 


Kurse am 22. April. Prospekte und nähere Auskunft durch den 


mazeutiſchen Eigenſchaften der Mittel zu prüfen und zu 


beſtimmen. Wie es tes f . 
F en Den RG tu ber Balken 


welche der Wiffenſchaft gänzlich unbekannt 
ſind und in der Medizin nicht ee 


Weibliche Trambahn⸗Kondnukteure. Ein folder 
Beamtenſtand ſoll, wie die „Nowoſtl“ erfahren, in Tiflis 
eingeführt werden. Die anonyme Geſellſchaft für Tram: 
bahnen in Tiflis will nämlich verſuchsweiſe einige Tram: 
bahn⸗Kondukteurs⸗Poſten mit Frauen beſetzen in der viel⸗ 
leicht nicht unrichtigen Annahme, daß fi: ihren Pflichten 
aufmerlſamer und akkurater nachkommen werden, als die 
bisherigen männlichen Kondukteure. Sollten günftige Er⸗ 
fahrungen gemacht werden, ſo beſteht die Abſicht, die Hälfte 
der Kondukteurs⸗Stellen mit Frauen zu beſetzen 


Induſtrie, Sandel u. Verkehr. 


Bericht über die Lage der Berliner 
Textilinduſtrie. (Originalbericht.) 

Berlin, den 21. Februar. 

Der Verkauf in Damenmäntelftoffen für die 
nächſte Frühjahrsſaiſon war in diefer Woche 
etwas reger, doch kommen dafür Berliner Fabri⸗ 
kate jo gut wie gar nickt in Betracht. Ebenſo 
waren Kleiderſtoffe gefragter, während Herrenftoffe 
nur in kleinen Poſten umgeſetzt wurden. Das 
Geſchäft in Seidenwaaren iſt regelmäßig, Preiſe 
feſt behauptet. 

Die hiefigen Stofffabrikanten arbeiten faſt 
ausſchlteßlich für die nächſte Winterſaiſon Streich⸗ 
garn- und Kammgarn⸗Doubles; für Chevioiſtoffe 
iſt der Begehr verhältnißmäßig gering. Die Be⸗ 
ſchäftigung der Teppichfabriken kann als günſtig 
bezeichnet werden. 

Das Garngeſchäft bewegte ſich in dieſer 
Woche in ſehr engen Grenzen. Eine weſentliche 
Veränderung der Preiſe iſt nicht eingetreten. 
Ueber das Wollgeſchäſt iſt von Belang nichts zu 
melden. Kämmlinge verkaufen ſich regelmäsig zu 
feſten Preiſen. Auch für Wollabfälle, wenigſtens 
für beſtimmte Arten, bleibt ein gewiſſes Intereſſe 
beſtehen. Unbedeutend waren die Verkäufe in 
Kunſt wollen. 


"— In Baku hat auf dem Territorium 
des Naphtainduſtriellen Schamfi⸗Aſſadulaſew eine 
neue Naphtafontaine zu ſpringen beaonnen, die 
mit furchibarer Gewalt koloſſale Quantitäten 
Naphta emporſchleudert. Der gen. Naphtaindu⸗ 
ſtrielle verkaufte der Firma Gebr. Nobel 15 Mil⸗ 
Pub. Pud Naphta zum Preiſe von 4 Kop. pro 

ud. 

*— Libau. Im Hafen in Libau herrſcht 
gegenwärtig eine ungewöhnliche Belebung; Tag 
und Nacht wird fieberhaft gearbeitet, um die im 
Hafen ankernden Fahrzeuge hauptſächlich mit Ge⸗ 
treide zu befrachten. Gegenwärtig treffen täglich 
bis 600 Waggons mit Getreide in Libau ein. 

*— Vont Jahrmarkt in Irbit berichtet 
die „Torg.⸗Prom. Gas.“, daß der Handel in 
Manufactuc⸗ und Galanteriewaaren fortgeſetzt ſehr 
belebt iſt; beſonders regen Abſatz finden dieſe 
Waaren bei Kaufleuten aus entfernter gelegenen 
Octſchaften Sibtriens. 

*— Spirituserport. Nach Daten des 
Departements der indirecten Steuern wurden im 
vorigen Jahre 2,255,950 Wedro waſſerfreien 
Spiritus nach dem Auslande exportirt, gegen 
2,080,057 Wedro im Jahre 1893, d. h. 175,893 
Wedro oder 8 pCt. mehr als 1893. Von der 
obenerwähnten Exportquantität des Jahres 1894 
waren 506,370 Wedro rectificirter Spiritus (ge · 
gen 327.352 Wedro i. J. 1893). 
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Das feit 20 Jahren 


51 
welche beſtändig aus 
werden, aus geführt. 
Billige, 
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Apparate zur volitä 
Entleerung de 


hergeſtellt tft. 
als Spezialität 
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ED 


Möbel Magazin 


von 


Zaleski & Co. Warschan, 
137 Marſſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 


5 8 
2 7 


für Dampf⸗ und Handbetrieb, nach neueſtem 
städte, Fabriken, Kaſerneu, Bahnhöfe, Ge- 
ängniſſe, Srrenanftolfen. efe., ferner Hfra- 
ßeuſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 


Eugen Klotz. Stuttgart“ 


Z ung 


ments bei Jahlungsſtockungen ſchreibt der 
„Confectionär:“ 7 

Der Wiener EreditorinVerein hat faſt ſämmt⸗ 
liche öſterreichiſche Zahlungsſtockungen zu behan⸗ 
deln. Im Jahre 1894 wurden 703 Fallimente 
im Betrage von fl. 4125000 angemeldet. Da⸗ 
von wurden die meiſten Fälle im Betrage von 
fl. 3800000 im Wege des Vergleichs erledigt, 
das außergerichtliche Arrangement brachte 377 
Zahlungseinſtellungen mit fl 2430000, das Ar- 
rangement im Concurſe 36 mit fl. 522000 und 
jenes im Zwangsausgleiche 8 Infolvenzen mit 
fl. 63000 zur Abwicklung. 

Die Ergebniſſe des ſtatiſtiſchen Materials 
legen Jedem den Gedanken nahe, wie dringend 
es nöthig ſei, einer ſolchen offenliegenden Schädi⸗ 
gung der Gläubigerſchaft im Concurſe durch neue 
Geſetze, etwa durch einen Zwangs⸗Ausgleich vor 
der Concurs⸗Eröffnung zu begegnen, welcher unter 
ſtaatlicher Controle von der Gläubigerſchaft ſelbſt 
durchzuführen wäre! Damit würde den Creditoren 
der Werth der Cridamaſſen in Form der Aus⸗ 
gleichsquote raſcher und ungeſchmälerter zuge⸗ 
führt und jedem Schuldner, der ohne beſonderes 
Verſchulden in Zahlungsunfähigkeit geräth und 
rechtzeitig, alſo noch im Beſitze einer werthvollen 
Maſſe, ſeine Inſolvenz erklärt, der Weg geebnet, 
ſeinen Namen ungeachtet maßloſer Anſprüche ein⸗ 
zelner Gläubiger zu erhalten. 

Leider bleibt in Oeſterreich die Ausſicht auf 
eine derartige geſetzliche Einrichtung, ebenſo wie 
jene auf die Revifion des Concursgeſetzes in un⸗ 
abſchbare Ferne gerückt, während Ungarn nach 
beiden Richtungen hin ſeine legislatoriſchen Vor⸗ 
arbeiten bereits getroffen haben ſoll. 


Fremdens⸗Liſte. 


Hotel Victoria. Herren: Andſaurow aus Warſchau, 
Fortje aus Moskau und Niedzdwiecki aus Kaliſch. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 2%. Februat. 
Wetter: Schnee 
Temberatur: Vormittags 8 Uhr 0 Wär me 
Mittags 1. 5 1 = 
mittag? 6 „ 0 Ri 
Barometer: 743 geſtiegen. 
Windrichtung: Weſt 
Maximum 1 Wärme 
Minimum 0 


Berlin, 23. Februar. 


Geld⸗Cours 100 Rubel 219.20. 
(Geſtern 219 40.) ö 
Ultimo 219. 0. 
(Geſtern 219.25.) 
Warſchau, 23. Februar. 


(Metern) 
Berlin 43.75 45 75 
London 9.32 ½ 9.321, 
Paris 37.12 37.12 
Wien 755.55 74 50 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält außer der Sonntags ⸗ Beilage 
10 Seiten. 
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beftehende 


dem Aus:ande bezogen 
Eigene Werkſtätte. 
647 


ndigen und geruchloſen 


r Abortgruben 


und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämifrt für 


27. 


Ruſſiſche 


Direktor Max Gürtlier. 


1125 


Russische Anweisungen 


SF, S LA Paplerhandlusg. 


empfiehlt 


zung der Nusfprache. 
A. 
Srednia⸗Straße, Haus 
Officine lienks, erſter 
Sprechſtundn von 4¼ 


8881 


mit Wohnung und Loden, ſewie ſämmtlichen 
Bequemlichkeiten iſt per 1. Jult a. e zu ver 
mieihen. Poludniowa⸗Straße Nro. 1423, neu 


Erthetlt werden 


Privat- und Nachhilfeunterricht und Verbeſſe⸗ 


N. 8. B 
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1346 


Ueber außergewöhnliche Arrange⸗ 


kur Gross- und Klein-Industrie, sowie Landwirthschaft. 
Die Wolf 'schen Locomobilen siegten vermöge ihres uner- 


reicht sparsamen Brennma terialverbrauchs auf allen in 
Deutschland stattgefundenen internationalen Locomobil-Coneurrenzen 
R WOLF baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 

„ | Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 
und liefert: Dreschmaschinen hester Systeme. 


Ohbicago 2892: 2 Medailen u. 2 Diplome. 


Eunft-, Gnlanterie- und Alterthümernfikeln 


ÜNNE 


in Warſchau, früher im Gebäude des Hotel Europe, jetzt Neue Welt (Nowy Swiat), I 
2 j Nro. 69. vis-A-vis dem Ko pernikusdenkmale. : 8 
0 Die größte Auswahl in ſächfiſchem Porcellan, Bronzen, Antiquen, 
Stilmöbeln. japaniſchen Artikeln, Erzeugniſſen aus Leder und Plüſch ete. Br 
5 Die Firma vermittelt den Ver⸗ und Ankauf von Antiquen, wie auch in den Bereich 
der Galanterie fallenden Waaren 2378 


Stunden, 


1123 
Schwezof, 
Berger 23, Wohn 3% 
Eingang, 2. Etage — 
— 5½ Uhr Nach. 


8 


am Bahnhof Friedrichst . 


1625 


Teatr Victoria. 
Dzis, W Niedziele dnia 24 Lutego r. b.: 


Pazegnalny wysten p. Mieczysi. Frenkla, 


artysty dram. teatröw rzadowych warszawskich. 


iekna zonka” 


99 


Komedya w 3-ch aktach Mirhala Batuckiego. 


„P 


W Poniedziatek, dnia 25-20 Lutego r. b. 


lakieiy Zamek. 


Öperetkaw3-ch aktach K. Millückera 


osazna jedynaezka“ 


Komedya, w I-ym akeie Ai. hr. Fredry 


„Hannziner Grotte“ 
Ecke Zawadzka- und Jachodnia-Straße, 


erſucht um geneigten Zuſpruch des geehrten 
Publikums. 1587 
Heute, morgen und Dienſtag: Proben mit Reiſin⸗ 
gers electriſchen Accumulatoren. 
SO9699908 


Gut aſſortrtes Lager 


Alahldraht-Bratzen 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 


J. D. Seelemann & Söhne, Neustadt 
an der Orla, 


(gegründet 1830) bei 1510 


Huntze & Söderström, 


Lodz. Petrikauerſtraße Ne 191 neu (Saus Kern). 


00 Kop. pro Billet, 


toſtet die Verſicherung der Ruſſiſchen Prämien⸗Anleihe von 
1864 (erfte Serie) in der Januar Amortiſation 1895. 

Bank- und Wechsel-Bureau der „Bazeta Losdwaß“, 

5 Krakauer Vorſtadt Nra. 53. 9476 


Magdeburg-Buckau. 
Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Rährenkesseln, 
von 4—206 Pferdekratt, 
leistungsfähigste, dauerhafteste 
und sparsamste Betriebsmaschinen 


von 


unter der Firma: 
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R & Co. 
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zone Beitrad. 
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Concerthaus. 


Souutag, d. 24. und Montag, d. 25. 5. .: 


der bekaunten 
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See 


Italien S a Me 9 ii 
Italien. Sänger⸗Geſellſchaft, Oolombds“, & 
beſtehend aus 6 Damen und 5 Herren. oo 15 

Entree bei Tiſchen und Stühlen 50 Sep. — Reſervirte Plätze Ns. 1. 15 
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Sunntag 6 Uh. 


E. Bendorf. 
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Bun- u Finanzirung nan 
electriſchen Straßenbahnen, electriſchen Veleuchtungs⸗ 
Anlagen, Trambahren, electriſchen Centralen, Waſſerlei⸗ 
tungen, Caualiſationen. Exploitirung von Bergwerken, 
Anleihen von Städten etc. eſſectuirt ein Deutſches Bank- 
ö geſchält. 1624 
ördert die Expedition dieſes B 2561. 
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in Fabrikſaal 


für 30—40 Handſtühle, womöglich mit Dampfheizung und Gas⸗ 
Beleuchtung wird von einem Fabrikanten 
ſucht. — Gefl. Offerten unter B. S. F. 


Oder electriſcher 
per ſofort oder ſpäter zu miethen ge⸗ 
an die Papierhandlung des Herrn 


J. Peterfilge zu richten. 1625 
722 ͤ Kb 


as ſeit 16 Jahren hier am Orte beſtehende Näh⸗ 
maſchinenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 
mund Umgegend die in kurzer Zeit fo außerordentlich beliebt 
gewordenen und auf allen neneren Ausſtellungen preis⸗ 
gekrönten Original⸗Phöniz⸗Rähmaſchinen. Die voll⸗ 
kommenſte Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit routirender Bewe⸗ 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), in allen feinſten 
Ausſtattungen, Teutouia⸗Nühmaſchinen, Viktoria⸗ 
Langſchiff⸗Nähmaſchinen, Pfaff's berühmte Ningſchiff⸗ 
kee nühmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten ohne Apparate, 
Heftmaſchinen für Färbereien, Knopflochmaſchinen für 


Be 


u Treieotagen 28. . . 
N. Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 
Form, iſt die einzig beſte Weſchmaſchiae. Zu bemerken, daß andere Syſteme 
mit rundem Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgelegt ist 
und leicht zerfällt. ö „er - ; 
2 Als Jachmann in der Nähmaſchinendranche durchaus tüchtig erfahren, leiſte 
ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weitgehendſte Garantie. 
= Bitte darauf Acht zu genen, daß ich Nähmnſchinen⸗Agenten (Hauſirer) von 
meinem Geſchäft aus nicht enrſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer 
ſelbſt zu. Um gütigen Zuſpruch bittend, zlichne 


isnaler Maschinenmarkt. 


gen Erfolgen wiederum, und zwar 


1 = 17 3 

am 14, 15, 16. und 17. Juni 1895 
in Breslau eine Anusſtellung und einen Markt von laud⸗, 
i wirkhſchaftlichen Maſchinen und Geräten. 
Programme und jede etwalge 
und Markt⸗Commiſſton zu Breslau, 
Dr. Kußleb find die Anmeldungen 

finden keine Verückſichtigung. 

Dreslau. Januar 895. 

Der Worſtand des Breslauer landzwirthſchaftlichen Vereins. 


Der Breslauer landwirihſchaftliche Verein veranſtaltet nach einunddreißigfährigen güyſtti⸗ 
5 583 


Matthiasplaß 6; an dieſelbe z. 


5s ſpät. ur März zu richten. Verſpätete Anmeldungen 


198 Il 

Hochachtungs doll N 

Raimund Ulbrich. 

eee 
LI. 


ſorſt und Bans- | 


bauſung, an. 
Wohnung Nro. 10, angenommen. 


Keller zu vermeethen. 
; Roaheim, Widzewska⸗Straße Nro. 18. 


Junger Mann 


mit deutſcher und engliſcher Sor 
kenntniß, ſucht Stellung im Comptoir, 


oder dergleichen. Gefl. Offerten unte 
„Ceres“ an die Expedition diefer Zei⸗ 
tung erbeten. 1569 


Natürliches Gedächtiß getäckt 
Leichtes Erlernen vos Sprachen, 
Wiſſenſchaften u. 


Proſpecte gratis von 1611 
B. Pohlmann, 
München G. 2, raße 6. 


Weinſt 


Ocnap» Apesunrd 


HOTEPAIb CBOH Guhzerb na CBOGOANIE LPo- 


zusanie. Hameamii G6Gmeroso.zmm 
rakOBOH TOAHIIE. 


OTP 
1607 


2 4 
werden zur Gründung eines rentablen Geſchäf⸗ 


tes geſucht. Gefl. Offerten unter „Spölka - 
ſind an die Exped. d. Bl. erwünſcht. 1608 


Ein großes : 
de bl 9 5 
möbl. Zimmer 
ſofort oder per 1. März zu verwiethen. 


Petrikauerſtraße Nro. 116 neu, 
Wohnung Nro. 6. 


Pokoj umehlewany 


2 osobnem wejsciem do wrnajecia. 
Zachodnia, 3 pietro, na lewo Nr. 23. 


Muxaun Tpoacaih 
BOTepA1» CBOÄ: Haier Ha CEOÖDARDE H- 
zusanie BB Top. ‚loasa. Hamenmiff Gaaro- 
RO AAT IPEICTABATE TAKOBOR BH Margerpars 
rop. Jogan. 1503 


1597 


Thea 
1613 


Ein tüchtiger 


1 . 


Didi; 
der mit der Herſtelluug von Streichgarn⸗ 
waareu gründlich vertraut iſt, wird bei 
gutem Gehalt geſucht Offerten find 
unter „Appretur“ in der Exped. d. 
Bl. niederzulegen. 1 


Mkedy eziowiek, majacy state zajecie w 


pisami policyjnemi Poszukuje zarzudu domu. 
Oferty pod „Heldnlki'“ prosze sklada: 
I skladzie papieru Petersilgiego. 


ich mit dem letzten 


Tanz⸗Curſus 


is dieſer Saiſon. 
An meldungen werden täglich in meiner Be⸗ 
Petrikaner⸗Straße Rıo. 163, 
1520 


Josef Richter. Tanzlehrer. 


| Zwei einzelne Zimmer 


J. Mannaberg & Jakubowiez, Wochod⸗ 
nia⸗Straße Nro. 19. 


1621 


Ein 


tüchtiger Expedient 


wird für eine hieſige Färberei dei gutem Lohn 


geſucht. 
Nur ſolche, die Derartige 


1622 
Poſten bereits 


Wo, ſagt die Epredltion dieſes Blattes. 


bekleideten, können ſich melden. 


Ein Mädchen. welches ſich durch mehrere 


Jahre hindurch Rs. 500 erſparte, hat dieſel⸗ 
ben verloren. Der ehrliche Finder erhält obige 
Belohnung dei Brandel Gutter mann. 
Staro⸗Wies Nro. 4, Wohnung Nro. 24, Haus 
1 Larbel Zitter. f 


1626 


Zu nermiethen 


vom 1. Juli 1895 ab, mehrere Wohr ungen: 
von 3—8 Zimmern und Küche im Fronthzuſe, 
1 2 Sc d Zimmern und Küche, ? Zimmern 
„ . el und Küche, 1. Etage, im Fronthauſe, 3 Zim⸗ 
gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchtnen⸗, Nusſtellungs⸗ mern 0 Kliche 12 Ste N 9, ae 
H. des Generalſerretärs a 


Sämmtliche Wohnungen find mit Bade⸗Zim⸗ 


mer und allen Bequemlichketten verſehen. 


Dortſelbſt find vom 1. April ab 2 große Front⸗ 
Näheres dei Georg 
15 


tan 
un 
2 


37 N nn arabischen Vectra a — — — na m en ea 
c 1 


Lodzi. z rekomendacja, obezuany 2 brze- 


1623 
Dieuſtag, den 5. März 1895, beginne 


. 9——9—＋ 2 ——— . .gÜ—— ———4—Ü— RE DEU 


1100 Bs. Belohnung, | 


2222 ls Bye 
5 R 
CCC ⁵˙¹m... . ̃Ü§òꝶ0—!˙ Ü— ̃˙¾m̃tꝗ . Te 


Karl Rabong, 


E wrarschau,. Neue Weit Wro. 25, 

5 er (die Firma Setshlfeit 1843) 
empfieblt Möbel eigenen Fabrikats, als auch der erſten Fariſer Firmen. Mir Lager 
ſind ftets zu haben Möbel für Perkmniter: und Bronce⸗Einlagen, vergol⸗ 
deie Bhantafieftäähle, Stühle wit Ezzimmer mit ausgegrägten Pariſer Leder 
beſchlagen. Es werden auch alte geflochtene Stühle, weiche gepolſterk und mit Pariſer⸗ 
leder beſchlagen werden !önzen, angenommen. Außerdem befindet fi auf Lager eine 


Auswabl von Leder Pariser Fabriken welches per Stück und in Metern verkauft wird 
5 — = VENEN „„ 


53% Ir 


Die 


Pianoforte-Fabrik 


Er 15 8 8 288 92 2 4 
> bar Kolschwilz, 


ee Lodz, Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Niro. 44, 
empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend ſein Lager von Piauinos 
eigener Fabrikation, vom beiten ausländiſchen Material gearbeitet, großartig in Ton 
wie in Ausſtattung, mit angenehmer elaftiſcher Spielart, zum Preiſe von Its. 350 
bis 450. 5jährige ſchriftliche Garantie. Gebrauchte Flägel am Lager sorrätgiz 
Etabliſſement für Reperaturen, Stimmen, Aufpolteren der Inftrumente unter Ga 
rantie der größten Sauberkeit prompt, reell und billig. 39 


Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichnet Hochachtungs voll 
Karl Keischwitz. 


Leroy'ſche Kieſelguhr⸗Papiermaſſe zur 
Iſolirung von Dampf«⸗Keſſeln und Röhren, 
Syſtem Posnansky & Strelitz, Berlin, 
Wien und Köln, in Fäſſern, ſowie in trocke⸗ 
nem Zuſtaude in Säcken à 50 Kilo; ferner: 
8 5 Schuppenpanzerfarbe von Dr. Graf 
Söugmarte. Co., (beſtbewährtes Roſtſchutzmittel) für Ci⸗ 
ſen⸗Konſtruktionen und Zinkflächen empfeilt 


R. Neugebauer, 
vormals Leopold Hirsekern, 


Petrikauer Straße Nro. 574. 


Am 18. 5 Mts. iſt beim Ausgang aus dem Conzertſaale eine Brieftaſche mit Folgenden. 
Wechſeln verloren gegangen: N 
Rs. 250.— zahlbar 31./5.— 


8 


Ludwig Henig, Ordre H. Jakubowicz. 


„ 300.— „ 15.56. — R. Zagner, „ Jacob Joskowicz, 

„ 300.— „ 16.76. — A. Brzezinſki, „„ Jakob Joskomiez. 

„ 300.— „ 18 5. — J. M. Leslau, „ Jacob Josk wiez, 

„ 300 — „ 20.75 J. Lotte, „ Jacob Joskowicz. 

„ 200.— „ 1575. — J. Lotte, „ Jacab Joskowiez, 

„ 190 — 80 5.4. — M. Ch. & G. Großberg. Ordre Jacob Joskewicz. 

„ 309.— „ 10.7. — Ch. L. Goldwaſſer, Ordre S. 3. Sender, Bira Jacob 

Joskowicz, 

„ 400.— „ 24.6. — S. J. Sender, Ordre Ch. L. Goldwaſſer, Giro Jasohß 
ö Joskomicz 

„ 590 — 5 — H. Birencweig, Ordre Emanuel Sieradzktz, 

„ 400.— 5 — A Struck, I. Mar & To. 

„ 490.— 1 — Filip Lisner, F. W. Wohn. 

„ 500.— 75 — A. Beurton. 

RS 4290.— 


135 — in Baar 
5000.— Devot Scheire des ſtädtiſchen Credit Bereins. 
„ 1000 — Quittungen des Banth iuſes Landau & Co. 
- 5200.— Quittungen des Vanihaufes Wm Landau. 
Ns. 12385.— und ver ſchiedene andere Duittungen. Rechnungen und Notizen 
Der ehrliche Finder werd böfl erfucht, obige Dorumente be! Joseph Jakubswiez 


in Lodz, Zawadzkaftraße No 4, gegen eine vom Finder ſelbſt gewünschte Belohnung abzug eben. 
| Zur Ungültigmachung der Wechſel ſind bereits die nöthigen Schritte gethan und wirs 
vor Ankauf derſelben gewarnt. 5 


1546 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der Seldſt⸗ 
befleckung (Onanie) und geheimen 
5 iſt das berühmte 
Wer 

f ER, 

Dr, Beinn’s 
Selbfibemchrung. 
80. Auflagen. Mit 17 Abbildungen 

- — Preis 2 Rubel. — N 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck 
lichen Folgen dieſes Laſters lei⸗ 
= Det, ſeine aufrichtigen Belehrungen 
5 retten jährlich Tauſende vom ſiche⸗ 
ren Tode. 8 
Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, © 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


2 


N 


er” 

bABNEHIE. 
Vipahgenie Horeneroä Paöpayuaoä e- 
153908 ZopOr B. BcAsacızie saasaenie I. 
Hapzennra H. Y. T. ITasugankara, 055 yrept 
aM» CBHABTeabersa * 8701 rs 5 Iban 
1893 r. o faaomengos Ra ormpaszy Honsp- 
Meaaronom & 798 Hare BB HOAAdeerBR 
33. py6. 15 an., chi OÖBABARETT, AO B= 
A a neupe az AaBeai ckasazHHaro AR - 
MEETA 35 KoHTOpY Akenedauiz crannin A035 
35 Treuen 3 mbcaneB% co zag gacroa mei 
AyGAnkanin, raxos oi öyaers cuaTaTbca me- 
ABÜCTBHTEISRIING. RpHAHTam mien ne 0 


SHOMY Harem 5 derb Ban r. A. Hapa- 
eat u. y. T. KaauRHAREar o. 


Ein möbl. Zimmer 
für zwei Herren, iſt fofort zu vermiethen. 


Petrikauerſtraße Aro. 16 
Wohnung Nro. 10. 


9117 


vis 


1 


2 
2. 


ogniotrwale 


2 zegarowym mechanizmem, oraz 


SKARBCE 


zelazne mego wynalazku, ktöre 83 zupelnie 
zabezpieczone od najgwaltowniejszego rozbi- 
cia lub otworzenia. — skarbiee taki jest 
ziewielkiego rozmiaru, a. waga jego 1,300 fun- 8 
0%. Drzwi i boki sa dwa cale grubosci Sa- 
mego Zelaza, przy uderzaniu w niego mlat- 
kiem, wydaje odgtos nadzwyezajay, dy jest 
do jednostajna bry ka zelazna -Skarbieetaki 
jest niezbedny dla kazdego kanteru bankier- 
skiego, jubileröw i t. P. — Übejrzed mozna- 
Marszaikowska 125, 8736 
u SIKORSKIEGO. 
Ein helles möblirtes 
8 a 


1598 


mit Caution können ſich melden. 
Zu erfragen in der Expedion die⸗ 
ſes Blattes 1322 


die die Realſchule oder das Shaun 
im Thorn beſuchen wollen, finden gute Auf: 
nähme bei Frau Hauptmanz Lambeck. 

Zu erfragen in Lodz, Jawadzkaſtraße 23, 
Wohnung Pro. 5. 135339 


mit ſeparatem Eingange iſt in einer deutſchen 
Familie an einen anſtändigen Heern ſofoet zu 
Bermiethen. Peirikauerſtrage Nr. 45 nett), 
Wohnung Nr. 23 = 155 


| 


2 5. 1435 


Teppiche, Wer, Sarinm. || 


als Product aus reinem Wein, für 
| nn nz be 


eieren 2 


Brillante 


Um gütigen 11 bittet 
1577 


Concerthaus. 
Sonutag, d. 24. und Montag, d. 25. d. M.: 


der bekannten 


Zuulen. Sänger Geſellſchaft „Colombo“, j 
beſtehend aus 6 Damen und 5 Herren. 


N Auf ang 8½ Uhr. — Entree bei Tiſchen und Stühlen 50 Kop. 
Reſervir: e Plätze Rs. 1. Anfang Sonntag 6 Uhr. 


1589 E. Benndorf. 
5 Raf Ein DiE EHE ab E mH ANN 


Verein Lodzer Cycliſten. 


N „ den 13. nn. debruar 1895: 


ä r 
auf dem Er 
mit Well's und Dürr's Licht (Beleuchtung.) 
Mitgliedskarten und Saiſonbillets haben keine 
Gültigkeit. 1583 
e Eufree 40 Cop. 


rr 


III fen und Monopfikum 


von W. Winter, 


Ecke Dzielna⸗ und Nikolajewska⸗Straße 5 19. 


Tritte Bilter-Ausftellung!! 


Unter anderem: Der Krleg 1 re und Japan zu Waſſer 


N m Gafi_ [9 en al NE 


- ber Präſident der franz. Republik, die letzten Momente vor ſeinem Tode 
beweglich). Ein großer Gorilla, ein weißes Mädchen raubend, (beweglich), 
ſowie eine Anzahl Büften berühmter Perſönlichkeiten, Völker⸗Racen ec. 


Entree ins Muſeum 20 Kop. 
Kinder und Anfermilifärs 10 Kop. 


Entree in die anatomiſche Abtheilung, welche nur für Erwachſene und 
Freitags . für Damen geöffnet iſt, 10 n 


Ein Aabiger Stat Aarnt 


wird mit ſeſtem Gehalt il Lil 60 monatlich) und Praviſton für 
ein Agentur: und Commiſſions⸗ Geſchäft geſucht. 1562 
Offerten unter A. L. K. bei J. Peter ſilge, abzugeben 


1578 


Reiches Sortiment in reinwollenen 


‚son den billigſten bis zu den vorzüglichſten Stoffqualitäten, 


5 ee eee, | 


nkken, in Lodz niedergelaſſen. 


Augen-, Often m Nasen tale 


nach den neneſten Modellen gearb 


Zimmer und Küche. 


Lomer der ung 


5 ie neuesten 


zn ee e billigen und ganz herabgeſetzten Preiſen find zu haben Nur bei 


Ludwik Krykus, Lodz, Peirikauerstr, neben Scheiblers lum 


r 
EEE ei Decalion! u. Jurückgebltebene diverſe Nee au bedeutend ermüßigten Preiſen iind noch zu haben. 
Die Hope Auszeichnung auf der 5 im Thicago erhielt der en 


Silk 


| Freitag, den 1. März 1895. 
R. Sehatke. 


h mi J. Aula, 


nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzka traß Etage, links. 9741 


2 
=D 
@ 
'& 
3 
+ 


Dr. mei. M. Berenstein, 

(Cegielnianaſtruße 22) 
bat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
- praktifger Ausbildung auf einigen Untverfitäten 
Deutſchla. ds — ä und ns 


von 9—11 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr Nachm. 


Dr. L. Bond 


hat ſich nach längeren Spectal-Stubten im Hu» 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Junere und Kinder -Kraukheiten. 


e 1 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags 


Ecke 1 u. St. Benbltnfe, 17 


Haus Kirchhof. 


Augenarzt 
Dr. med. St. e e 


Petrikaner Straße Nro. 16 (ven). 
Haus Noſen. 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Uhr 3 888 


Wer 5 bis 10 Rubel 


täglich an Proviſton ſicher und leicht 1 ; 


Kapital und Riſiko verdienen will, der wende 
ſich unter „ſicherer Verdienſt“ an Andolf 
Moſſe, Münden (Bayern). i 


Möbel⸗Magazin und die 
Dekorations. Anſtalt 
von 9642 


Hermann Reiss, 


Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 
empfiehlt complette ſtilvolle Einrichtun⸗ 


— as tee nn 


glatten und Deffinirfen I 0 5 ar z) en Kleider: 


fein vorzüglihes Aromat und Geſchmack und ſeine waer 
Sein? und ee und Reſtaurants. 


gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf. 


zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 
Möbel, aus⸗ und inländiſche Fabrikate 


Hühneraugen. 

Schwielen und gehärtete Haut 
vertilgt die Flüſſigkeit 

„AR ac 


Warſchan. Leszus⸗Straße Nro. 4. 
Stanislaw Görski. 
Preis 50 und 3 Kop. 


822 


Nahe dem Paradieſe find einige 
Wohnungen zu vermiethen u. vom 
1. April an zu beziehen, beſtehend 


aus drei, zwei Zimmern nebſt Küche 


mit zwei Ausgängen, wie auch ein 

1557 

Petrikauer⸗Straße Nro. 711. 
Th. Schöpke. 


Sionen. 


* ee og, “oh || 


ir ei Sang 


1430 


Zur Einrichtung einer Fabrik von einem hier noch nicht fa- 
bricirten Artikel (ſehr lohnend), iſt eine ganze Einrichtung im 
Auslande billig zu kaufen. 

Capital erforderlich ca. 20,000 Rs. 
der Redaction dieſer Zeitung. 


Areſſe zu un in 


J. Arthur. 
ulicn Piotrkowska Nr. 61. 


Sklad i Reprezentacja na Lodz f okolice 


1 toaletowych, Perfum 1 Kosmetykow 


renomowanej fabryki warszawskiej 


Fryderyka Pulsa 


poleca w- wielkim wyborze: 
4 Mydıa: S epo przezroezyste, kokesowe, kosmos, pizinowe, 2 zapachem kwie- 
| töw, kapielowe, familijne, „Jajeczne, piwerki i t. p, ogölem T26 nd w cenie 
: ‘od 2 kop. do 75 kop. za aztuke. ; 
Perfumy, ekstrakta i woda kolonska w kilkadzies eciu odmianach i ee woda 
lesna, Pudry, pomady, fiksatuary, proszki do zeböw, eliksiry, przybory toaletowe, 
. sachetki.. Nowosé! Mydla, perfumy i cale komplety „Marie Antoinette“ w osdobnych 
padelkach. Przyjmowanie zamöwien do firmy -Fryderyka Pulsa. Rabaty dla od- 
i anrzedaigeych. 1185 
5 J. Arthur, 5 
f ulicn Pintrkowska Nr. 6' 


eee ROOT eee 
*  Billigste B fe. 
s  Billigsie Bezugsguee. 
3 Ber Saupfniederlage "BE 8 
für 
s Haushaltungsartifel, ; 
Specialität: 
4 J Oeſterreichiſche und Neulſche emaillirte Kochge⸗ 
ſchirre, Wringmaſchinen, gleiichmühlen, % 
Kaffeemühlen, Blech: und Holzwaare :c. i 
„ Leon Nowinski, 
> Viotrkowskaſtraße Ar. 17 (Hotel Sambuen); im Hoſe. 
erbaut, 3 2 ee € 


Ta FISCHE R 
== seihenbefialtungs- Aufl = — 
Przejazd (Weiferhans)- geld Meiferhans)- 
Straße Bro. 1340, nen. 2E traße Nro. 1340, nen. 


empfiehlt ſich bel vorkommenden Todes⸗Fällen. Große Auswaßl in eichenen 
und Metall⸗Särgen. 4755 
m 177 


Mm "Bener | Glasmagen! * 


Wehe be, Spimerei, ärberei- und Anpretur-Schule 
für die Mile industrie in Aachen. 


Vollkommene theoretische und praktische Auskildung in drei von einander 
unabhängigen Abtheilungen: I. für. Spinnerei und Weberei; II. für Färberei, 
Il. für Appretur. Mit der Anstalt verbunden sind ein aufs Vollkommenste einge- 
richteter. ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei. Webere: und Appre- 
tur, sowie mit den neuesten Einrichtungen versehene Fürberei-Laboratorien. 
Beginn der neuen Kurse am 23 April. Prospecte, sowie nähere Auskrnft kostenfrei durch 


die Direction. 


1031 


Eat Serum,’ 


Mek. 47 N 


D N 
D 


F R 
2 SS 


N AS MSN US AS MS 


Peiroleum-Motoren 
„Hornsby Akroyd«, 


Gas- Motoren 
„Stockport“, 
englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen sicher 
und äusserst solid gebaut, bei Pe- 


ee = =: troleum-Motoren keine Zündflamme 
noch Lampe wa dem Gange nöthig, empfehlen: a * 


A. WETTLER, M. NASIUS, Warschau, Hoza 48, 


Fabrik für Wasserleitungs-. Kanalisations-, Centralheizungs- und Ventilations- 


empfiehlt: 


Anlage, . _ 
. Beständiger Monteur in Lodz Herr G. yBrassler, Petrikauer Strasse 
D IM 1 5 I 14 1 1 2 ti A? 109, Haus M. Hellmann. 1331 


Hochdruck- u. Compound-Locomobifen, 


fahrbar und ſtationair 4 
Skationaire Socomobifen, ſpeciell für elertri- | 

| ſche Anlagen. - 
Compound-Dampfmaſchinen, 
Hochdruck-Dampfmaſchinen, 


in liegender und ſtehender Anordnung, 
aus der rühmlichſt bekannten Fakrik von 


Marschall, Sons & CO.. La in Gainsborough, 5 


D. achte, ra, Sahmaikrr-trase . 


Generalvertreter für Polen. 
Kataloge und Auſchläge gratis 


zur inneren Verkleidung von Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer, Sheds :c. 


ſchüdliche Einmirkungen von Feuchtigkeit, 
Külte, Wärme und Schall. 


Kork⸗Kompoſition⸗Maſſe 


er 


als beſtes Iſolirmaterial von heißen Dampf⸗ und Kaltwaſſer⸗Röhren, ſowie 


Korksteine 


in Ziegelform zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und 
Zwiſchenwänden ꝛc. 1184 


1182 


— Die durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medizinal-Departement I 
= in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Miniſter d. J. beſtätigte — 
8 . 2 
5 8 2 2 
ih Malz-Ertruact und Bonbons 
. BR = für Huſtende und Geſchwächte 2 5 
5 8 3 = 255 28 
Pi I 4 AN. KE. es aus Honig, Malz und Heilpflanzen, = 
t 2 © 8 9 8 5 18 auf 8 Hygieniſchen Ausſtellungen 8 2 
= 2 . = und auf der Mittel⸗Aſiatiſchen Aus 2 
Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, 5 8 N een ©: 
> Offerirt die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 145 8 8 
ſämmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Wafferleitungsbrande, als: 5 8 2 8 
Hähne, Song: n. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 3 * a 5 SEENS 5 \ EN 7:18 
und Eiſenrohre, genau Slales, Piſſoirs, 5 92 R 95 5 2 = - — 3 2 
; Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue aſchinen⸗Reßpa⸗-⸗ = 72 ; . f R 3 
ratur-Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen =’ u. ＋ J 11 A“ Warſchau, 5 
0 b verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung fämmtlicher e 15 go K raße 7 A e Aro. J. * 
, — el ür Spinn⸗ und Weberetmaſchinen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ un etten= . It a. ; 2 
, = = = en a > Alleiniger Verkauf in den Apotheken und Droguenhandlungen. 8 
Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt. N N Hochachtend 8 6 | h Hi & 
- Telephon-Verbindung M 480. Paul dd anlize, e T a InZe A P aasch, 
| 101 Sein, Benehiten-Etroße Ren. 16 nen Magdeburg-Sudenburg 


; Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 

liefert zu äusserst soliden Preisen: 

S Motore, Petroleum MO 

= . tore, Benzin Motore. 

Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


Werkzeug maschinen: 
Drehbünke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping. Schmirgel- Schleifmaschinen Ste., uach 
amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nacı, Special Katalog 


ww 987 0 Le 
5 Geſchäfts⸗Ctablirung. : 
S Wir beehren uns, einem geehrten Publikum und beſonders den ® 1 ee | 


S Herren Bauunternehmern von Lodz und Umgegen) ergebenſt anzuzeigen, 2 
daß wir am hiefigen Platze ein Maler⸗Geſchäft unter der Firma . 


Einſachſte Louſiruction 
der Gegenwart! 


5 22 9» & s Preislisten gratis durch Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotſtr. Nr. 13. 
g * 29832 I 5 N U N 1 8 | B 8 1 8 5 5 £ E en 9 „65 — Vertreter für polen. 
>35, * . 9 2 23:5 2 m * 

8 etablirt haben. 28 e von feuer⸗ nud Zarzad Stowarzyszenia Waal Emme] P 0- 
® Durch langjährige Praxis und fachtechniſche Ans ildun; find wir 22 diebesſicheren 


S in der Lage, alle in unfer Fach ſchlagenden Arbeiten, u z. von den G f Bi d 1 10 mocy Subjektöw Bandlowych m. Loizi. 
® einfachſten bis zu den kunſtvollſten Ausführungen, in allen Stylarten N K d- U. ücherſ gran En na mocy SS 53, 57, ‚so i 67 NAJ WYZEI zatwierdzonej Ustawy Stowarzy- 
ſauber und geſchmackooll herzuitellen. | er 2 in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. ar *zenia, üprasza ninjejszem P.p. czronkow na 
en e aaO ee aue. 54, Guten, knigge x. 
0 x \ [3 5 189 En g 8 FT 72° ST 22; Pr ern 
< 8 Hornung & Wiesner, 2 T1 
N 15 


= 1205 Nawrolftraße Nr. 12905. & 


Soo o 
FF 


8 


Wale 


7 Ie 228 w Srode dnia 15,27 Lutego r. b. o godzinie 8 wieczorem w sali Roncertowej 


PVogla odbyé sie majace, celem. . 
1411 1 1) Rozpatrzenia i zatwierdzenia Sprawozdania Zarzadu za rok 1894. 
E > 

vorzüglichſter Mualität, liefert 

billigſt 


85 


SANS 


288 2) 4 protokölu Komisyi Rewizyjnej. 


5 3 3) 15 Sprawozdania Biura Informacyjnego. 
2 8 5 45 2 n 5, Bibloteki, 
2 1 5 5 i zatwierdzenia budzetu na rok 1895. 
E 8! Sito Bernhardt, | Dr wniosköw ezlonkow. 0 
8 5 = 1941 Seilerwaarenfabrit, 5 7) Wyborn Zarzadu 1 Komisyi Rewizyjnej na rok 1895. 1 1507 
— Ogroabswaftraße 6. — 
2 a: ee RE | Die neu eröffnete y ER | 
ES; 2 f . 8 0 : s | 
s 4 onditorei von F. Ullrich, 
— & j ö 
Pe) - En . Nro. 133. Petrikauer⸗Stroße Mro, 133, er | 


u a u = Heine, das 3. Haus von der Nawrot Straße, 
1 g 5 emp fie u jeder Togeszeit: Thee. C. de ur Getrtz Zmal tägki 
M. Seydemann. rische Wfa unkucken, e Tie den Sein, Geng e is 7 
C0000 
ält eine gra 2 en auf Lager, pi. " i qr 24 
und zwar: Promeuaden⸗Phnefon's. Eaui⸗ 8 = x > 
bangen. Landauer, Volauts, Amerikaner . AR BE R 8 
und Petersburger Schlitten. 4 2 1 7 S 
Die Fabrik übernimmt Beſtellungen auf ladet hiermit 8 ‚elieen ent der Eiſchler-Innung ; 2 

neue Equipagen und führt das Auffriſchen Haufe ſtattfindenden 9 zu der am 25. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr im Meiſter⸗ 
ſowie Reparaturen auf das Sorgzfältiaſte n — N 
aus. 5 12038 4 
Ein 


unmöblirtes Zimmer, 
Petrifauer-Straße. Nro. 79, 3. Treppe, front, 


Promenaden⸗Str. iſt zu vermiethen. 158) 
s wird geſucht 1281 


9 er Ps; - 7 a 
7 37 5 
Ein möblirt. Zimmer erhält Derjenige, welcher mir zur Wiedererlangung der m 
für einem oder 2 Herren. Offerten unt. Chiffre 2 Packelchen Brillanten verhilft. 5 
L. S. 30 nebft Preisangabe an die Paper 
bandiung des Seren Peterſilge zu richten. b 


oreizki & Go, Lodz, 


A. Specialgeſchäſt in Maſchinen, We kzeugen u. techn. Acuke'n. Sertiries 
Tager von: Teitſpindel-Drehbänken bis 4, Meter Lanze — ab Fabrik 
fofort lieferbar bis 10 Meter Lände —, Vohrmatchinen, Hoselmaichinen, 
Schraubenſchneidmaſchinen, Sianun, Reif n, Venkilatoren ꝛc., ac, ſo vie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſo, Schraubſtöcke, 
Kluppen, Bobrer, Feln x. — Vat. Schraubenflaſchenzüge 

Rech Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehvüänke geliefert. 
B. Fabrik von Spinnerci- u Weberei-Maſchinen heilen: Krempelketten 
u. Quadranikeiten aller Art, Hickablättern, Wo feſtiften mit Sewinde, 
Krempelwolfsſtiften, Zahndraht ꝛc. — Das Einzirhen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und ric: ausgefühtt. — Breithalter (Sperr⸗ 
ruthen) jeder Art für Webſtüh e, Schafikarzen, Schuß fänger, Grdel oſte ec. 
Lager von: Ta bonrbeflägen fn Raßmaſchinen, Travellers (Ruglaufern) 

in jeder Ausfücrung für Z virnmaichenen de., ꝛc. 


ſo rie Melteitens Wahl ergeberſt ein. 


0 


2 


ir verloren gegangenen 
1566 


Ä 
A. Tobias, Jintlir, Hotel Boll. 


en 


Ren. 47 


1,00, 


Für ein gut eingeführtes 0 Geſchäft 

wird ein Keuf⸗ oder Maſchinen⸗Fachmann mit 
biger Summe als Theilnehmer geſucht. 

Offerten belirbe man unter Chiffre A. 8 

in d. Exo. d Bl niederzulegen 1596 


Eodzer Thalin-Thenter. 


Stute, Sonntag, den 24. Februar. 
unter Mitwirkung des Operetten⸗ 
Perſonales und des geſammteg Chores. 
Erſte Wiederholung des am vergange⸗ 
nen Dieuſtag mit außerordentlich großem 
Erfolge zur erümaligen Aufführung ges 

kangten 888 Büßhnenwerkes: 


ale Se 


Srokes Character⸗ und Lebensbild mit 
Geſang und Tanz in 5 Akten von Dr. 
Haan Müller. Mufik von Rudolf Bist, 
in Scene geſetzt. getreu nach der Ein- 
richtung des Wallger⸗Theaters in Berlin 
non Otto Haneld. 

m 2. Akt großes Geſangs⸗ u. Tanz⸗ 
Duttt, ausgeführt von Marie Penne 


und Felix Stegemann. 
— Hauptrollen und Parthien: 
Marie Berne, Marie Maeder, Char: 
Lotte v. Schultz. Felix Stegemann, Oskar 
Brauer, Otto Haneld, Georg Walliſch ꝛc. 
Morgen, Montag, den 25. Februar: 
19. gopuläre Vorſtellung im neuen Jahre, 
zu wirklich populären, bedeutend herab⸗ 
geſetzten. halben Preiſen der Plätze. 
Mit neuen Coſtümen, Decorationen und 
Regniſiten ꝛc. Im 2. Akt: Uniforwirtes 


Flügel, 
Vianinos, 
Harmoniums, 


neue, ſowie auch gebrauchte, ine und auslän⸗ 
diſche Fabrikate, von 200 bis 550 Rs, find zu 
nerkaufen Bei Re Elwart, Pianoforte⸗ 
Fabrikant, Baedikten⸗ Straße Nro 10. Re⸗ 


paraturen um Stimmungen werden mit 
Bine en ausgeführt 


1595 


Weberei! 


5 Siermit erlaube mir, den Herren, die ſich 
Bin der Bindungslehre, Decompoſition, 
Calculation und der geſammten We⸗ 
berei iheoretiſch auszubilden wünſchen, 
meine Dienſte anzubieten 

Offerten werden in der Exped. bief. Bl. 
unter „R. 18 erbeten. 1531 


Geſucht 


Wi 16 10 20 
Webmeiſter-Sehülfe 
Extra-Bühnen⸗Muſif Corps. für eine Streichgarn⸗Waaren⸗ Fabrik. die 


Zum 22. Male: von einem ausländiſcgen erfahrenen Mei⸗ 
8 4 * Her geleitet wird. Reflectirende oder Prac⸗ 


17 5 tikauten die das Fach lernen wollen und 
8 | 
wa Bel 8 


die bereits in einer Streichgarn⸗Waaren⸗ 
Fabrik thätig ſind, belieben ſchriftliche 
Sroße Operette in 3 Akten von Carl Zeller. 
Dienſtag, den 26. Februar 1595: 


Offerten sub W. &. abzugeben. 1492 
Carl Kühn 
Benefiz 
für die I. naive Ciebhaberin, 


pract. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 
Fräulein Therese Linzbauer. 
Nur einmalige Aufführung von: WE 


Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Pfeffer⸗Röſel, 


Petrikauer⸗Straße Nro. 132 neu, 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 77 
oder die Frankſurter Meſſe im 
Jahre 1297. 


Ein Compagnon 
Großes romantiſches Rit erſchauſpiel in 5 Akten 


mit 6000 Abl. 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


kann ſich an einem lutrativen Fabrikations Caſſa⸗ 
geſchäft, eingeführt und concurenzfrei, bethei⸗ 
ligen. Offerten unter Chiffre T 50 an die 
Pfeffer⸗Röſel: Therese Linzbaner. 
Die Direction des Thalia⸗ 
be 


= bb 
E 


tm 
3 


Exp. d. Bl erbeten. 1477 
Eine neue Familien⸗ 


Wäſche Mangel 


iſt preiswerth zu verkaufen. Dieſelbe eignet 
ſich für Ho. el, Reſtaurant, Badeanfta ten und 
für jeden größeren Haushalt. Daſelbſt iſt auch 
eine gebrauchte Nähmaſchine zu verkaufen. 
Glöwna (Rokociner)⸗Straße Nro. 16 neu, Woh⸗ 
runa Nro 7, Offizine. 1490 


Dampfkessel, 


gebraucht, in gutem Zuſtande, 5% Pferdekraft, 
zu kaufen En Näheres durch 

olf B. Rosenthal, 
e 2 


1613 


Circus C. GINISELLI. 
Sonntag, d. 24. Fehrnar 1895: N 
Große Speeialitäten - Rorftellumg. 
Grosser Schweizer 


zwiſchen Herrn 


Philipp Schneider 
u. dem Schmiedemeiſter aus Lodz Hrn. 
Felix Oraczewski. 


Rs. 300 Prämie. 
Dauer des Ningkampfes 10 Minuten. 


1735 


Ein größerer feuerſicherer 


GASSasehTalk 


iſt preiswerth zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Jouvelier 


Gutentag, 


Neuer Ring. 


Zu vermiethen 


per 1. Juli 1895 3 Fabrikſäle mit 
Dampfkraſt, geeignet zur Weberei, 160 
Fuß lang, 43 Fuß breit, von beiden Sei⸗ 
ten Licht. Näheres Lakowaſtraße 10055 
800k 


erkretungen 


von Fabriken und Engroshäuſern übernimmt 
für Riga und die Oſtſeeprovinzen ein Agentur⸗ 
und Commiſſtonsgeſchäft 1187 
Prima Referenzen. Gefl. Offerten unt. Chiffre 
Nio. 4600 befördert die Annoncen ⸗Expedition 
von Sugo Lanne witz. 1187 


Ein Zimmer 


iſt per ſofort oder vom J. März zu vermiethen 
für einen oder zwei junge Herren. Petri⸗ 
kauer⸗Straße Nro. 92 9 en 
25. 


1452 


Montag. den 25. Februar 1895: 


Große 
Siperinfititen-Unrfellung 


mit neuem Programm. 
Auftreten ſämmtlicher Specia⸗ 
litäten. 


1 


Richard Riegel, 


_ eur. 


1616 


SER 


Rh ae = al 


in der Mübelfabrifetion und Decoration 
ner Fachmann, Deutſcher, der polntſchen 
Sprache mächtig, guter Feiner, in allen Styl⸗ 
arten bewandert, der einfachen und doppelten 
Buchführung mächtig, ſucht per ſofort Stellung 
als Fabriklezter oder Geſchärisführer — Gefl. 
Offerten in Expedition dieſer der Zetkin MER 
46“ abzugeben. 15 


iu 


ertheitt eine Wiener Dame nach Wiener Me⸗ 

ihobe (Prof. Hans Schmidt) für Anfänger. 

ne, Ziegel⸗Staße, Hotel Venedig, 
Nr. 12. 1442 


Harzer 


Konarenrägel | 


f. Hohlroller, vielfach prämitri, wegen 


f. 


Abreiſe bedeutend billiger als zuvor verkauft. 


A. Heilscher, 


zur Zeit Hotel Rom, Nitolajewstaſtraße 59, 
5855 


vis-A-vis dem Gymnaſium. 


Ein Reitpferd, 


doniſcher Raſſe, iſt zu verkaufen in der Ka: 
ſerne des Koſakenbataillons beim Wachtmeiſter 
1 Sotowiew. 1537 


—ͤ— wiői⁵̈i b — EZB RNEIER ALSTER EEE ZERLEGEN TEEETEEG EEE EEEEEETENGETERSEEENLREEEEÄEEREEG Eremeremderteneneene nen 


Thü 


= 


= 


Lodzer Zeitung 


2 a Es g 
Aus⸗Pachtung!l. 

0 . 

Ein ganzes Haus, Offtzine, oder Wohnung, 
deſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebft Küche, 
maſſiver Werkftätte von 400—500 Qu.⸗Ellen 
Fläche, ferner Pferdeſtallung. Wagen-Remife, 
Hofraum von 4000 —5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder 1. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokteiner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Panskaſtruße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes und in der Papierhandlung Les 1 
Peterſilge. 

Adreſſen bitte daſelbſt genau und nge eld 
unter „110“ abzugeben. 


Vm !. Mai a. c. ab iſt ein renommirtes Kleider⸗ 
Atellier nebſt Einrichtung zu übergeben. Gefl. 


Offerten sub . Gelegenheit“ bitte in der 
u 


Sr. ai au nieberzulegen. 


Ein in ollen Fächern 78 Weberei prał⸗ 
tiſch und theorctiſch gebildeter junger Mann, 
welcher längere Zeit in hieſigen, ſowie aus⸗ 
wärtigen Fabriken als Meiſter thätig war, 
ſucht unter beſcheldenen Anſprüchen Stellung, 


event. als Waaren⸗ 
ſchauer, Sxpedient = 


Gefl. Offerten u- ter A. H. an die Exped. 
al: Bl. erbeten. 1563 


Ein Hausverwalter 


wünſcht noch einige Häuſer zur Verwaltung zu 


übernehmen. Derſelbe, als ehemaliger Beam⸗ 
ter, iſt mit den poliieilichen Vorichriften voll⸗ 
kommen vertraut und als Hausberwalter 
beſtätigt. 

Gefl Offerten an die Exped. d. Blattes sub 
N 0.10, erbeten. 1551 


Ein junger Mann 


(Chriſt), der 4 Claſſen der hieſigen Gewerbe⸗ 
Schule abſolvirt hat und mit kleineren Comp⸗ 
toirarbeiten vertraut iſt, ſucht per fofort Enga⸗ 
gement. Gefl Offerten unter Z. K. 3 find 
an d. Exp d. Bl. zu richten 1552 


Hürſtenmacher!! 


Sogleich 2 tüchtige Bürſteumachergefell en, 
möglichſt ein Holzwerker auf dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, geſucht. 1554 


F. Robert Michaelis, 
Dzielna⸗ Duitelna. (Bahn-) Straße s. B. 


r. Had. Boldfarh 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro. 31, Haus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Innere, Kinder⸗ und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9— 11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 un Gala 


84 


* A Marchinen- Ingenisar- Bahia 
u 3 Warkmeisiar- Echaln 
134 er seen = 


Dr nal 


Specialarzt für Herz, Lungen 
u. Frauen⸗Krankheiteu, 616 


wohnt: Dzanna⸗(Bahn)⸗Straße No. 5 
und empfängt von 9—11 und von 3—5 


Ein Portemonnaie 


mit RS 367 in Bagarem und 3 Wechſel à Ns. 
50 mit meiner Unterſchrift, ſind verloren ge⸗ 
gangen Vor Aulauf derſelben wird gewarnt. 
Der ehrliche Finder erhält Rs. 100 Belohnung 


dei l. Aleksandrowicz, 


Wolborskaſtr. Nro 19. 
Bemerke noch, daß ich von jetzt ab Wechſel 
folgenderwelſe unterichreiben werde: 1548 


M. Fischel Aleksandra wigz. 


Vorzügliches reines 
* 


y 


le 


iſt billig zu verkaufen. 
Petrikauer⸗Straße 744 (13). Sen 
parterre. 


Hiermit mache bekannt, 
verloren gegan ene 


echſel 


wie aus einem Inſerat in Nr. 41, 42 und 43 
der „Lodzer Zeitung“ erſichtlich, nur au mich 
ſelbſt zu zahlen ſind. 


Heinrich Bergstreser, 
Radogoſzez Nro. 41. 


Fenpnx» beprcrpecepr 
HorepH. 15 Cast Hacnuprp II AETHTHMALIOURYFEO 
KEBMKY, BHAanHlRe BONTOMT IM. PS AOronrp. 
Hameawiä Ö1s2roR0AuTL OTAATL 139 35 
HOAHRIn. 2 


daß frre. mir 


1588 


Concerthaus. 
Sonntag, den 24. Februar 1895: 


Großes Tanz: Vergnügen. a | 


Aufang 10 Uhr Abends. 
Emil n 


1590 


Verein Todzer Eycliſten. 2 


Sonntag, den 24. Februar 1895: 


Concert auf der bisbahn 


Entree 25 Kop. 1618 


Reſtaurant Pfaffendorf. 


„„ den 24. und Dienſtag, den 26. Februar 1895 3: 


anz⸗ Vergnügen. 


A. Baum. 


= | ent lil 


Die zweite diesjährige . ⸗Auction in Leipzig findet 


Donnerſtag, den 7. März a. cr. 


ſtatt und können Kataloge vom März an durch Aa Firmen be» 
zogen werden. 1610 


Lodz, den 18. Februar 1895. 
P. A. Hergersberg, J. B. Limburger jr., Max Rössiger, Wenz & Co. 


1602 


tohlenwagen! 


Ein fat neuer, wenig 
welcher auch als Frachtwagen 

Gefl. Offerten sub W. 
niederzulegen. 


gebrauchter, ſtarker Kohlen wagen, 
ſich eignet, iſt billig zu verkaufen. 
K. 28 in der Redaktion der „Lodzer Zeitung“ 

1615 


breit geleiſig, 


akademiſch e energiſch, erfahrener Betriebsleiter mit 
E 6jährigem Werlſtatt⸗ Bureau und Betriebs⸗Praxis im allgem. Maſchinenbau 
Gas. und Petroleum⸗Motoren, perfect deuiſch, engliſch und ruſſiſch [2 
ſprechend, ſucht, geſtützt auf 1. Referenzen u. Zeugniſſe entsprechende 
Stellung. Gifl. Offerten sub E. R. Warſchau, Annoncen Bureau, Unger 
Wierzbowa 8. | 1549 


Steflelipeiie- ı 


= 28 Sabre alt, 


D Feuerſpritzen 


ſowie 1 
in div. Größen zu haben in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 
Erol Ast, 


155 Lipowa Nr. 13. 


Sein Erfolg über ½ Jahrhundert weiſt feine Vorzüglichkeit gegen Katarrhe, Bruſtent⸗ 


zündung, Lendenſchmerzen, Rheumatismus, Brande und andere Wunden, Hühner⸗ 
augen 2c. In allen 9 Man verlange unſere — auf jedem Zlatte. 7353 


Atelier bei 
Martha Löffelbein, 


Ecke Beuediften u. eee ir. 3. 2. Etage 


af Strumpfftopfer Ren! 


Apparat zur Wiederherſtellung beſchädigter Stellen in Strümpfen, Leinen,, 
Stoffen ꝛc, Preis 2 Rs. Jedem Apparate liegen Anweiſung und Pro- 
St. Petersburg, 
. Szabe 3 33. 


bearbeit bei. Lager für neue Erfindungen, 


0581 


iermit beehren wir uns, bekannt z1 machen, daß vom l. Februar 
dſs. J. abdie Ziegelei des Herrn Jan Przybyt in Alt⸗Rokicie 
bei Lodz in den Beſitz der Herten Josef Kluki & Co. über⸗ 
gegangen iſt Gleichzeitig machen bekannt, daß die Ziegelei einen größe⸗ 
ren Vorrath Ziegel verſchiedener Qualitäten auf Lager hat. 
Hoch achtungsvoll 


Josef Kluki & Co. 
Deutſche Bonne 


ſucht Stellung bei Kindern. 
ter NM. K 


4 


tung erbeten. 


1223 


2 ga y 
Ein Lokal 
5 
zur Reſtauration ſich eignend, iſt zu vermiethen. 


Näheres bet . Wesolowski, Friſeur⸗ 
1609 


Gefl. Offerten un⸗ 
22 an die Expedition dieſer Zei⸗ 
bi 


Elegante Damen⸗Garderobe wird angefertigt im 
I 


Laden, Sredniaſtraße Nr. 28. 


= an 


U 
A 


1 0 f 


Das neueröffnete Lager von f 


m 


Nro. 36, Lodz, Zach oduia⸗Straße, 


Das Lager iſt mit modernen Stoffen ſtets verſehen. — 


Zinder-Gardero» SI 


Haus Klukow, Nro. 36, vis-ä-vis Dei 35. 
empfiehlt zur Früßahrs⸗Haiſon eine große Auswahl moderner Herren- Kleider. 


Beſtellungen werden zu äußerſt billigen Preiſen ausgeführt — 


Lombard, 


FFF 
teidlinger, Lodz, Petrikauerstrasse & 
ülteſtes u. größtes Nähmaſchinengeſchäft 


empfiehlt für jede Fabrikation, bei welcher Näharbeit verwendet wird, d'e 


dinger Lertisal Traftbetriebz-inriebtung 


18 


mes 


Dieſe Einrichtung ift das Neueſte und Beſte, was zum Betrieb von Nähmaſchinen mit mecha⸗ 
niſcher Kraft bisher erzeugt worden iſt. Sie ermöglicht dem Arbeitenden die Maſchine nach Bedarf 
E ſchneller oder langſamer arbeiten, wie in jedem Augenblick und bei jedem Stiche ſtillſtehen zu laſſen. 
vor 


1600 
EEE RTL TTTIZRE 5 LZTTERTILZTE TIERE RES IERZTRANCER FELRLTTTTR DITRTTRR 
2 Ein Dmornif 
per J. April gejact. 1570 
Wulczanskaſtraße 862. 


Ein Aeiiher- Magen 


auf Federn, welcher ſich als Furgon eignet, 
if ſofort zu verkaufen. E. Karof. Widzew⸗ 
Ska Neo. 114. 


Nerben⸗ Arzt 


Dr. Eliasberg 


| 
aus der Klinit des Prof. Mendel (Berlin), 
| 
! 
| 
| 


88 K 8888888888888 8888888888888 888888 888 8888888 DR 


Weißwaaren, Confections⸗ und Strumpf⸗ 
| waaren⸗Geſchäft 


0 


Petrikauerſtraße Nro. 48 

emſiehlt: 

Steppdecken eigener Fabrikation in W 
Seide. Herren: und Damen⸗Wäſche, Bettwüſche 
und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, 
Möhelplüſche. Gardinen, Etamins, Tiſch⸗ und 
Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal⸗ 
Wäſche. Große Auswahl in Spiten und echten 
> ſchmeizer Stiekereien. 


Fabrik⸗Niederlage eiſerner Möbel von 
osiynski & Co, 


Matratzen und eiſerne Bettſtellen. 


S 


= Fabriklokal. g 


Das Jabrikgebände, Ecke Lipowa⸗Straße Nro. 810g, 14 Fenſter lang, mi 
Licht, hinreichende Waſſer, ſeparat gelegen, raſſend für 
Herr Bernhard Frank bis dato in ehat, iſt im Ganzen eventl. getheilt zu vermiethen. Nach Ver⸗ 
ſtändigung können evertl 2. Stock und Trearel hößer gemacht und auch mit Dampfbetrteb ein⸗ 


gerichtet werden. — Auch dort angrenzende Page, geeignet für Lager eder Bauunternehmer, ſind 

zu vermiethen. 

Näheres zu 
= 


alle und 


Slertricität und Maſſage gegen Süh⸗ 
ung, Krampf. Rheumatismus. 
Perrikauer⸗Straße Nro. 28, Haus Petrikowskl, 

2. Etage. 1434 


Ein gebrauchter 


käphtamot 
28 s Teer 
= & Gas- U. Naphtamotor 
Pſerdekraft, wird ſofort zu kaufen ge⸗ 
— Offerten mit Preisangabe an die Expe⸗ 
dition d. Ztg. unter A. H. erbeten. 1555 


E 
2 
E 
E 


® 


Mahnungen 


3 zu vermielhen. 
Cin Himmer mit Küche, im I. Stock, ein kleines 
Zimmer, Parterre Benediktenſtr. Neo 20. 


6 Wohnungen, 


ie 1 Zimmer und Küche, an der Milſchſtraße, 
ſind theikweife, oder auch im ganzen, mit Hof⸗ 
raum und Stallungen vom 1. April ab, zu 
vermiethen. Näheres bei W. Greilich, Sred⸗ 
niaſtreß⸗ Rr. 1 ( Deutſch⸗s Hotel! 


er 


t doppeltem 
jedweden Fabrikstionszweig, welches ! 


Saflen $ 


1539 


8888888 ——889828———i89578888288382598787888888888888888 


TREE 


Prompte und reelle Bedienung. 
Heſtaurant-Eräffuung. 


8 Allen geſchätzten Freunden und Gönnern bringe hiermit zur 
Kenntmiß, daß ich an der Bolndniowa- Str. Ar. 31, im Haufe 


Donchin, vor der Widzewskaſtr., ein comfortabel eingerichtetes 


5 
= 


eee 


eröffnet habe. — Für gute Getränke 
ſen iſt ſtets geſorgt. 
bis 3 Uhr. 


d E 


und für vorzügliche friſche Spe i⸗ 
Kräftiger Mittagsſch zu 25. Kopeken, von 12: 
Täglich friſche Flaki zu billigſten Preiſen. 
Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, daß meine geehrten 
früheren Gäſte mich mit ihrem Beſuch beehren werden, zeichne 
Hochachtungsvoll 


5 


e 


| Sarl Schwanke. 
... RAETARRRIEEG 


Wii df E Wit 


FFF 
'E N Die beſten eiſernen 
ge * Küchen, transportabel, 
f große Erſparniß an Heiz⸗ 
material, ſehr empfeh⸗ 
lenswerth für größere Ho⸗ 
tels, Reſtaurationen und 
Haushaltungen. 
f Kleine Küchen ſtels. 
a. Lager. 
5 Größere Einrichtun⸗ 
gen nach Beſtellung. 
Allein Verkauf für 
Rußland der Wertheimer 


Eiſenhandlung | 
m Caesar Milker, 


Lodz. Neuer Ring Niro, 3. 


H 
| 
| 
| 
| 
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Sams 


Eirem geehrten Pubilkum der Stadt Lodz erlaube ich mir die ergebene Mitt 
machen, daß ich hierorts an der Z'er elſtraße Nro. 1392,59, Haus Koppelmann ein 


* 5 
Incaſſa- Bureau 
am 1 Januar a. c. eröffnet babe und demnach fämsitliche 
Wechſel oder ſonſtige Schriftſtücke für ganz Rußland und Polen 
übernehme, wobei ich keine Koſten im Voraus verlange. 
eigene Rechaung — Auf meine langfährige Erfahrung al 
Petrikau) und Referenzen reſpektabler Firmen grftüst, 
ten Clienten mir zu erwerben und zu rechtfertigen. 


heilung zu 


Prozeſſe und Forderungen gegen 
zur Durchführung und Einziehung 
Schuldſcheine aller Art kaufe auch für 
3 Adookat in Bendzin (Gouvernement 
hoffe ich das Vertrauen meiner geehr⸗ 


Hochachtungsvoll 


Albin Heymann, Ziegelstr. B 1393/53, 


Haus KRoppelmann. 


Mit Genehmigung der Verwaltung des Warſchauer 


1 Lehrbezirks wird in 
Lodz von dem bekannten Kunſt⸗Maler W. Wolezaski 


eine männliche 


sie 


t icht am Tage wie auch Abends im Lineal⸗ und 
techniſchen Zeichnen, (und für Schüler der Regierunge⸗Schulen, in ſpeciellen Ta- 
ges- wie auch Abendſtunden) ertheilt. 
Nachmittags, 
Portraits von 


= 


Anmeldungen täglich von 11—3 Uhr 
Wohnung 6. 


Zzwadzkaſtraße Nr. 27, 
golographie, wie auh vach der 


Daſelbſt werden auch Oel⸗ 
der P 


Natur auegeführt. 1466 


ama 


dwa garnitury buduarewe zu- 
peinie newe za przystepny cene. 
Ules Piotrkowska M 122, micszkania 


Ein ſchön möhlirtes 
© 


1 


mit ſeparatem Eingang iſt an inen oder zwei 
Herren bei de utſcher Familie per ſofort ot er 


vom I. März a9 zu vermiethen. Krrtka⸗ Straße 


| 

1 

! 

{ 
Nro. 11, Haus Luniak, Wohnung Pro. 24 | A? 2. Do obeirzenia codziennis do godz 4 
bei Adolf. a 1544 1553 
2 
{ 
| 
| 


540 Fenſter, Nuſfiſcher Unterricht 


im guten Zuftande, aus einem Facrikgebäude, 
Converſation bei einem Ruſſen geſucht. Offer. 


ſind zu verkaufen Zu erfragen bei 
erbeten im Grand Hotel, Zimmer 31, unter 
Be 1 52 


Ä | 
| 
| 
| 


"5er 


J. Sojdyslawski, 


Wetrifmprärete 128. 


Schmids. — „ ds Densypom. 


— Schne.Sriſſendruck [Tamer 18 
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